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Deutſchland. 
Berlin, 4. April. [Amtliches.] Se. Maieftät der König hat dem 
königlich ſchwediſchen Ober⸗Hof⸗Jägermeiſter Grafen Claes Lewenbaupt 
zu Clästorp den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe und dem Bank⸗ 
Director von Haas zu Konſtantinopel den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 5 \ i : 
Se. Majeſtät der König bat dem Oberprebiger, Conſiſtorialrath Olearius 
zu Heringen in der Graſſchaft Stolberg⸗Stolberg den Rothen Adler⸗Orden 
Vierter Klaſſe und dem Steuerreceptor Köhler zu Lieberoſe im Kreiſe Lübben 
das Allgemeine Ebrenzeichen verlieben. { a 
Se. Majeſtät der König bat den General⸗Lieutenant z. D. Kritter 


geadelt. 8 
ni Se. Majeſtät der König bat dem Kreisgerichts⸗Director Freiherrn bon 
Maltzabhn in Frankfurt a. O. den Charakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath 

verliehen. 5 
885 Reſſort der Staats⸗Eiſenbahnverwaltung find A. verſetzt worden: der 
Reglerungs⸗Rath Mar von Wehren, bisher Mitglied der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direction in Elberfeld und Porſitzender der von berfelben reſſor⸗ 
renden Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion in Caſſel, zur Königlichen Direc⸗ 
tion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn bei gleichzeitiger Uebertragung der Func⸗ 
tionen des Vorſitzenden der von letzterer Behörde reſſortirenden Königlichen 
Eiſenbahn, Commiſſion in Breslau; der Regierungs⸗Rath Leo Wehrmann, 
bisber Mitglied der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction in Elberfeld, zur König: 
lichen Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn unter Belaſſung 
in den Functionen des Vorfikenden der Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion 
für die Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn in Berlin; der Regierungs⸗Aſſeſſor 
ranz Hammer, bisher Mitglied der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direction in 
annover und Vorſitzender der Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion daſelbſt, 
ur Königlichen Direction der Oſtbahn bei a Uebertragung der 
netionen des Vorſitzenden der von der letztgenannten Direction reſſor⸗ 
tirenden Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion für die hinterpommerſche Bahn 
in Stettin; der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. jur. Emil Koch, bisher Mitglied 
der Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, zur Königl. 
Eiſenbahn⸗Direction in Hannover bei gleichzeitiger Uebertragung der Fun 
tionen des Vorſitzenden der Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion daſelbſt; 


1 15 der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direction in Wiesbaden 
ichen Eiſenbahn⸗Direction in Elberfeld bei gleichzeitiger definitiver Ueber⸗ 


Berlin, 4. April. [Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin) 
beſuchte geſtern mit Ihren hohen Gäſten die Ausſtellung des Vereins 
der Künſtlerinnen im Akademie⸗Gebäude. Heute findet bei Ihren 
n Majeſtäten im Palais eine muſikaliſche Abend⸗Unterhal⸗ 

ung ſtatt. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz] begab ſich geſtern Vormittag mit Sr. Königlichen Hohelt dem 
Prinzen Wilhelm zur Schnepfenſagd in das Spandauer Revier. Abends 
wohnten die Hoͤchſten Herrſchaften der franzoͤſiſchen Vorſtellung im 


Schauſplelhauſe bei. a (R.⸗Anz.) 
Gewinn⸗Liſte der 1. Klaſſe 158. Königl. 8 Lotterie. 
J Nach dem Bericht 1 Engel Naß 1 SE e 20, ‘ 


fo) 
} . ohne Gewähr. . 
(Rur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe 1 
Bei der heute beendeten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 


worden: 

9 57 59 113 29 37 74 80 82 222 81 (90) 89 316 437 53 55 66 99 
512 10 13 (180) 25 41 79 622 (90) 703 WA 69 (90) 819 46 (150) 83 
91 1034 93 133 38 313 75 77 79 83 92 4 2 

622 91 99 752 (90) 67 
a 36 108 29 37 42 54 259 65 303 63 82 93 402 24 28 96 
334 
44 


re 90) 89 318 (150) 86 95 515 18 75 79 86 628 716 41 46 68 74 83 
9 ) 95 (120) 815 (120) 53 75 944 900 47 72 6041 66 125 71 (90) 362 

= 18.00) 85 (120) 604 723 837.82 (180) 89 924 50 7064 (90) 121 34 
SEN 94 210.55 307 27 84 86.540 400 600 22 79 712 (90) 56 97 836 
8 42788 42 43 58 64 (90) 8021 27 (1 9975 (90) 68 92 162 248 79 322 
Ends 85 81 547 61 96 681 709 15 55 807 902 18 41 52 9016 (90) 55 
99 5 © 150 (150) 230 41 48 64 77 91 367 (180) 431 34 77 567 613 
75 01 12 65 925 43 76 91 (90). 


, 

50 67 97 99 900 
600 82 (120) 529 8 
900 29 59 (90) 86 12,074 76 
00 722 74 812 976 (90) 18,038 134 (180) 38 93 
1 30 629 (90) 73 703 33 47 48 55 74 845 
2 307 27 56 

15,067 69 


410 21 78 80 90 5 
306 52 54 65 454 502 3 1 
81 936 61 14,004 33 43 
7 409 22 (90) 68 93 (120 
(180 55 83 245 303 12 6 


Nennundfünfzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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O Berlin, 4. April. [Graf Stolberg. — Einführung 
des neuen Miniſters des Innern. — Verfügung des Cultus⸗ 
miniſters. — Erweiterung des Unternehmens der Köln⸗ 
Mindener Bahn.] An unſere Notiz über den verlängerten Aufent⸗ 
halt des Grafen Stolberg in Wien knüpft ein Morgenblatt wieder 
einmal das Gerücht, als ob die Berufung des Grafen in das Staats⸗ 
miniſterium zweifelhaft geworden ſei. Dieſe Annahme iſt vollſtändig 
grundlos; Graf Stolberg bleibt, wie erwähnt, mit Rückſicht auf die 
politiſchen Verhandlungen noch ungefähr bis Oſtern in Wien, um 
dann zur Uebernahme ſeines Poſtens hierher zu kommen. — Der 
neu ernannte Miniſter des Innern iſt geſtern, Mittwoch, hier einge⸗ 
troffen und hat die frühere interimiſtiſche Wohnung feines Vorgängers 


kitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Freitag, den 5. April 1878. 
des Staats⸗Miniſteriums bezogen. Heut Mittag 
fand die Einführung im Miniſterium des Inneren ſtatt; 
der bisherige Stellvertreter Dr. Friedenthal hielt eine An⸗ 
ſprache an die verſammelten Räthe, gab einen kurzen Rückblick 
auf ſeine Verwaltung und das Interimiſticum und ſprach ſeine Be⸗ 
friedigung aus, das Amt wieder in die bewährte Hand eines Grafen 
Eulenburg legen zu können. — Der Cultus miniſter hat Folgendes ver⸗ 
fügt: Die Errichtung, Auflöſung ſowie die Abänderung der Verfaſſung 
juriſtiſcher Perſonen erfordert einen Act der Staatsgewalt, welcher nach 
den Verhältniſſen von dem Landesherrn oder von einer anderen durch 
denſelben oder durch Geſetz autoriſirten Inſtanz ausgeht. Hieran iſt 
hinſichtlich der gegenwärtig den klrchlichen Behörden unterſtellten juriſti⸗ 
ſchen Perſonen, als Anſtalten, Stiftungen, Wittwenkaſſen u. ſ. w. durch das 
Geſetz vom 3. Juni 1876 nichts geändert. Es folgt hieraus, daß wenn auch 
zunächſt den kirchlichen Behörden die ſelbſtſtändig vorbereitende Bearbeitung 
von Angelegenheiten dieſer Art zu überlaſſen iſt, doch der entſcheidende 
Act der Staatsgewalt nur von den Staatsbehörden vorgenommen 
werden kann. — Die Allerh. Conceſſionsurkunde, durch welche am 
4. März die Erweiterung des Unternehmens der Köln⸗Miudener Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft ausgeſprochen wird, beſtimmt den Bau und Betrieb 
einer von dem Bahnhof Bottrop abzuzweigenden Bahn behufs Ver⸗ 
bindung der Emſchen⸗Thalbahn mit der Hauptbahn. Dieſe Bahnſtrecke 
fol binnen 2 Jahren nach Ertheilung der Conceſſion betriebsfähig 
hergeſtellt fein. Die Beſchaffung des Baucapitals erfolgt durch Ausgabe 
von Prioritäts⸗ Obligationen. Im Fall einer Nichtinnehaltung der 
Bauzeit zahlt die Geſellſchaft 200,000 M. Conventlonalſtrafe. 

# [Der Verein „Berliner Preſſe“] hat beſchloſſen, ſich 
auf dem bei Gelegenheit der Pariſer Weltausſtellung ſtatifindenden 
internationalen Congreß der Schriftsteller (welcher die Mittel zum 
Schutz des geiſtigen Eigenthums berathen will) durch einen Delegirten 
vertreten zu laſſen und zu dieſem Zwecke ſeinen Vorſitzenden, den 
Herrn Robert Schwelchel, gewählt. f 

[Briefſendungen zc.] für S. M. Schiffe zr. „Niobe“, „Nymphe“, 
„Undine“, „Rover“, „Delphin“, „Rhein“ und „Otter“ ſind bis auf Weite⸗ 
res nach Kiel, diejenigen für S. M. Kanonenboote „Drache“ und „Fuchs“ 
nach Wilhelmsbaven zu dirigiren. 

Straßburg, 2. April. [Naturaliſirung von Optanten.] Die 
letzte Nummer der „Gemeindezeitung für Elſaß⸗Lothringen“ enthält folgende 
Notiz: Wie wenig begründet die Klagen ſind, daß den zurückkehrenden Op⸗ 
janten, welche die Naturaliſation als Deutſche in Elſaß⸗Lothringen nach⸗ 
ſuchen, von der Landesverwaltung Schwierigkeiten bereitet werden, mag aus 
folgenden Ziffern entnommen werden. Vom 28. Januar 1873 ab (dem 
Tage, an welchem das Geſetz über Bundes: und Staatsangehörigleit vom 
17. Juni 1870 im Reichslande in Kraft getreten iſt) bis letzten De⸗ 
cember 1877 ſind Naturaliſations⸗Geſuche genehmigt, beziehungsweiſe ab⸗ 
gewieſen worden: 8 


im Unter ⸗Elſaß 


NN 


Gebäude 


im 


Genehmigt Abgewieſen 
1303 N 9650 


im Ober⸗Elſaß 1499 56 ! 
in Lothringen 697 187 
Summa 3499 309 


Die Ziffern drücken nicht die Kopfzahl der Eingewanderten, beziehungs⸗ 
ente e den liger den dg ir dagen eee Ae Hi 
beiſpielsweiſe 360 für ganze Familien en a 

N Schweiz. 8 

# Züri, 30. März. [Militäriſches. — Das ſchweize⸗ 
riſche Bürgerrecht. — Handelsvertrag mit Itallen. — 
Zum Weltpoſtverein. — Diplomatiſches. — Zur Gott⸗ 
hardbahn. — Aus Winterthur. — Zur Geſetzgebung in 
Bern und Graubünden. — Erbſchaft der Stadt Genf. — 
Altkatholiſches aus St. Gallen.] Weil denn doch, Erſparniſſe 
hin, Erſparniſſe her, mit den europäſſchen Wölfen geheult werden muß, 


jo hat der Bundestath wieder für dieſes Jahr einige hundert Militär ⸗ 


ſchulen aller Waffengattungen und für September einen großen Trup⸗ 
penzuſammenzug nördlich von Freiburg angeordnet. In einem Rund⸗ 
ſchrelben an die Cantone bemüht derſelbe ſich, mehr Ordnung und 


Einheit in die freiwilligen Schießvereine zu bringen, wenigſtens in fo 


weit fie auf Bundesbeiträge Anſpruch machen. — Um ſehr gewichtigen 
Uebelſtänden abzuhelfen, welche ſich bei der jetzigen Behandlung der 
Bürgerrechtsbegehren von Ausländern ergeben haben, ſchlägt die Regle⸗ 
rung von Baſel dem Bundesrathe vor, von Bewerbern um das ſchwel⸗ 
zeriſche Bürgerrecht ſtatt der vorgeſchrlebenen Urkunde über endgiltige 
Entlaſſung aus dem frühern Bürgerverbande nur eine vorläufige Aus⸗ 
wanderungs⸗ oder Entlaſſungs bewllligung zu verlangen, da, wenn der 
Bewerber, im Falle er etwa nicht angenommen wurde, durch die end⸗ 


giltige Entlaſſung heimathlos geworden iſt, es viele Mühe und Schwie 


rigkeiten verurſachte, bis er von ſeiner früheren Heimath wieder auf⸗ 
genommen wurde. In Baſel wurde es früher immer in jenem Sinne 
gehalten, ohne daß ſich je deswegen Uebelſtände gezeigt hätten, während 


in neuerer Zeit mehrere Fälle vorgekommen ſind, wo Bewerber, welche 
bereits ihre Entlaſſung von ihrer früheren Heimath hatten, mit ihrem 
Begehren um das Basler Bürgerrecht abgewiefen wurden und dann 
nur nach langen Verhandlungen ihr urſprüngliches wieder erlangen 
konnten. — Entgegen dem Wunſche des Bundesraths nach Verlänge⸗ 


rung des Handelsvertrags mit Italien bis 31. December, hat Rom 


dieſelbe nur bis 31. Mat zugeſtanden. — Mit dem 1. April tritt die Ei) 
Republik Argentinien dem allgemeinen Poſtoerein bei. — Man iſt in 4 
Bern ſehr zufrieden, ſtatt des Grafen d Harcourt als franzöſiſchen Ge 


ſandten den freifinnigen Challemel-Lacour zu bekommen, welcher früher 
einige Jahre als Profeſſor am eidgenöffiichen Polytechnikum wirkte. — 
Der engliſche Kriegseredit von 6 Mill. Pfund hat den Schwelzeroffl⸗ 
zieren der früheren engliſch⸗ſchwelzeriſchen Legion im Krimkriege wieder 
Appetit gemacht, um wegen des ihnen vertragswidrig vorenthaltenen 


Rückzugsgehalts (etwa 10,000 Pfund) neue Schritte zu thun. — Der 
Bundesrath hat die betreffenden Cantone neuerdings ermahnt, ſich mit 


5 


ihren Entſchlüſſen über Nachſubvention für die Gotthardbahn zu 
beeilen, da die Bundesverſammlung im Juni nothwendig Beſchluß 
faſſen müſſe. 
600,000 Fr. zu übernehmen. Die vierte Serie der Gotthardbahn⸗ 
Obligationen von 20 Mill. Fr. iſt vom Flinanzconſortium bis auf 
eine Kleinigkeit, welche noch bei ſchweizeriſchen Betheiligten hapert, 


zugeſichert worden. — Winterthur, eine der reichſten Städte dern 


Schweiz, hat ſich durch ihren Fanatismus für die äußerſt entbehrliche 
unrentable Nationalbahn beſtens ruinirt; fie hat ihr Vermögen von 
6 Mill. Fr. hineingeworfen und noch 5 Mill. Schulden hinzu ger 


Baſel i bereit, die ihm weiter zugemuthelen 
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verſammlung hat bis auf Weiteres die Steuerzahlung verweigert und 

der alte Stadtrath If freiwillig abgetreten worden; die Opposition it 

jetzt Meiſterin und wird der Stadt ein neues Regiment geben. — 

Am Sonntag hab, en die Berner drei Geſetze zu Gnaden ang“ nommen 

und eins ver worfen; die Betheiligung an der Abſtimwlang betrug 

keine 40 Ct. Willkommen iſt das Geſetz, welches Nie Amts⸗ und 
GOSeerichtsſchreiber zu feſten Beſoldungen verurtheilt ured ihrer willkür⸗ 
0 lichen. Ausplünderung der Bürger durch Sporteln und Gebühren und 
Kbſichtliche Geſchäftsverſchleppung den Riegel ſchlebt. Ein zweites 
. Geſetz ordnet das Marktweſen und ſetzt dem Hauſtrunweſen durch Ab⸗ 

gabeerhöhung x. x. erwünſchte Schranken. Ein drittes Geſetz dämpft 

den übermäßigen Jagdeifer durch verſtärkte Patenttaren. Dagegen 
konnte ein Geſetz, welches den Leuten in die Taſchen langt, nicht durch⸗ 
f dringen; es ſollte ſtatt des Papierſtempels den Werthſtempel und 
1 etwelche Erhöhung bringen; die Mehrheit der Verwerfenden war übri⸗ 
g gens nur gering. — Das Volk von Graubünden hat einer Vorlage 
über Tilgung der Straßenbauſchuld mit der ungewöhnlichen Mehrheit 
von Dreivierteln feine Zuſtimmung ertheilt. — „Wer das Glück hat, 
führt die Braut heim“. Die ſich auf das Erben verſtehende Stadt 
Genf hat ſchon wieder einen reichen Fiſchzug gethan: eine Wittwe 
hinterließ ihr eine Reihe Häuſer. — In St. Gallen wurde am 
Sonntag durch Pfarrer Flſcher von Aarau der erſte altkatholiſche 
Gottesdienſt gehalten, der ſich einer außerordentlich ſtarken Betheili⸗ 
gung erfreute. Gegen dieſes Vorgehen hat der Katholikenverein der 
Stadt eine öffentliche Erklärung erlaſſen, die in dem Satze gipfelt: 
„Gott behüte uns und unſere Kinder vor dem Streben nach einer 
andern Freiheit, als wir und Taufende fie im Katholiceismus und 
zwar im päpftlichen genießen!“ Stolz auf die Ketten! Der canto⸗ 
nale St. Galliſche Piusverein tagte oder nachtete in Wyl und machte 
wieder in „Chriſtenverfolgung“, womit er dem lieben Gott das 
ſchönſte Mißtrauensvotum ausſtellte. In den gefaßten Beſchlüſſen ge⸗ 
lobte er dem neuen Papſte „ehrfurchtsvollſt unverbrüchliche Liebe, Treue 
und Ergebenheit“, forderte „Freiheit und Gerechtigkeit für ſich und ſeine 
Glaubensbrüder in dem fogenannten freien Schweizerlande“, empfahl 
ſeinen „ſo hart bedrängten Glaubensgenoſſen Muth und Ausdauer in 
i der Treue und Anhänglichkeit an die römiſch⸗katholiſche Kirche“ und 
5 bekämpfte die Anſicht als durchaus irrig, daß für das ſittliche und 
5 materielle Wohl des Staates eine confeſſionsloſe Jugenderziehung 

ausreiche. (Bei letzterer kommt freilich der confeſſionelle Fanatismus 


„ 
viel zu kurz.) a 

. Frankreich. 

O Paris, 2. April. [Aus beiden Kammern. — Die 
Gehaltserhöhungen in Folge der Weltausſtellung. — Der 
Clericalismus in den Hoſpitälern. — Herr d Harcourt. 
— Eugene Gautier +.) Von den geſtrigen parlamentariſchen Be⸗ 
gebniſſen iſt nicht viel zu melden. Der Senat hielt zwei Sitzungen, 
beſchäftigte ſich aber nur mit Geſchäftsvorlagen untergeordneter Be⸗ 
deutung. Die Kammer diseutirte ziemlich lange über die Indemni⸗ 
Ai.cten, welche während der Ausſtellung dem Präſidenten der Republik, 
den Miniſtern und den kleinen Beamten, die weniger als 2400 Fres. 
1 Gehalt beziehen zuerkannt werden ſollen und welche ſich insgeſammt 
auf etwa 2,700,000 Fres. belaufen. Robert Mitchell wollte von einer 


1 ſolchen Maßregel nichts hören und meinte, daß ſich das Kaiſerreich h Ä 088 \ 

1 eine ſolche Ausgabe nicht verſtattet haben würde. Der Redner kritiſirte V 3 F 
überhaupt die Geldverſchwendung, zu der die jetzige Ausſtellung Anlaß ſetzen. Indem ich Obiges zur Keuntniß Ew. Excellenz bringe, habe ich die 
gebe; bei der Ausſtellung von 1867 ſei alles billiger hergeſtellt wor: | Ehre, Sie zu erſuchen, mich gütigſt in den Stand zu ſetzen, meine Regierung 

den. Es konnte dem Berichterſtatter Wilſon nicht ſchwer werden, dem ſo bald als möglich von der von Ihrer Majeſtat Regierung getroffenen 

bDVonapartiſtiſchen Redner begreiflich zu machen, wie ſeltſam ſolche . Mürz schreibt 9020 5 7 1 Sti 5 1120 175 h 

| Aeußerungen gerade im Munde eines Imperlaliſten klingen mußten. er hätte Graf Beuſt am nämlichen Ta ; N i 

x | ipest fe ge benachrichtigt, daß Ihrer 

Wilſon erinnerte daran, daß die kaiſerlichen Miniſter, drei⸗ Mai - : 

5 ajeſtät Regierung Berlin als Conferenzort acceptire. Er fügt hinzu: 

N bis zehnmal ſoviel Gehalt bezogen, als die Minifter der Republik „Ich ſagte, Ihrer Majeſtät Regierung ſei der Meinung, es wäre wün⸗ 

2 7 er er wi 33 Pe 1 ns über ea a Aus- ſchenswertb, daß in erſter Reihe berftanden würde, daß alle in dem Friedens: 
gaben einer Regierung in are kommen konnte, welche 


5 gewiſſe Kapitel des Budgets ganz ungeheuere Summen eintragen 
ließ, die fie dann nach Belieben zu anderen Zwecken verwandte. 
Conſtans verlangte außer der erwähnten Summe noch ½ Million empfangen hat. 
behufs Vertheilung an die Departements, welche auf ihre Koſten land“ Dieſem Entſchluſſe der britiſchen Regierung wurde in einer De: 
wirthſchaftliche und Arbeiterdeputationen zur Ausſtellung ſchicken wollen. peſche, welche Lord Derby an Sir Henry Elliot am 13. März 
Dieſes Amendement wurde mit 241 gegen 126 Stimmen angenom- richtet, emphatiſcher Ausdruck gegeben. Lord Derby ſchreibt: 
men und dadurch ließ ſich auch die äußerſte Linke, welche bisher] „Mit Bezugnahme auf meine Depeſche vom 8. d. habe ich Ew. Excellenz 
Schwierigkeiten gemacht hatte, bewegen, für das Geſammtproject zu] zu erſuchen, Graf Andraſſy benachrichtigen zu wollen, daß zur Vermeidung 
fimmen. Die Annahme deſſelben erfolgte mit 317 gegen 19 Stim⸗ irgend eines Mißverſtändniſſes betreffs der Deutung ihrer, in meiner Note 


„an Graf Beuſt vom 9. d. enthaltenen jüngſten Erklärung Ihrer Majeftät 
men. Hierauf begann die Discuffion über die Wahl du Demaine 's. Regierung zu ce wünſche, fie male ehe fie den Congreß beirete, 


Man kam aber nicht weit damit und die Fortſetzung folgt heute. — deutlich verſtehen, daß jeder Artikel in dem Verlrage zwiſchen Rußland und 
Die „République frangaiſe“ erzählt heute von folgendem Bet: N Annahme 1 * 2 re 
er e, ſondern damit erwogen er m ‚mw 

a abscheulichen Folgen, welche die clericale Unterdrückung die Annahme oder Zuſtimmung ſeitens 2 erſchiedenen Machte Sbeſche 
in den Hoſpitälern herbeiführt. Ein Soldat, Namens Joſef und welche nicht. Ich bin u. |. w. (gez.) Derby.“ i 
n im 89. Linien⸗Regiment und Proteſtant, war Die nächſtfolgende Depeſche von Lord Derby an Sir Henry 
815 . 1 2 Auer feßte — Elliot, datirt Auswärtiges Amt, 14. März 1878, läßt erſehen, wie 

3 n Augen mit Bekehrungsverſuchen zu. Der die oſerreichlſche Regierung über das englische Verlangen denkt. Dieſe 
Sterbende konnte kein Wort mehr fagen, aber der Abbs hielt ihn für 


Depeſche lautet: 
genügend bekehrt und taufte ihn ohne Umſtände, obgleich ein kranker i . ich f zung: 
Nachbar ſich in feinem Bette aufrichtete mit dem Rufe: „Sie taufen ton e and An e e e e eee 5 
einen Todten.“ Am folgenden Tage kam die Mutter des verftorbenen | öfterreichiiche Regierung behauptet, daß fämmtliche Stipulationen, welche 
Soldaten von Nimes herüber und als man ihr ankündigte, daß ihr] europaiſche Intereſſen berühren, in dem Congreſſe discutirt werden follten 
Sohn ſich bekehrt habe, gerleth fie in ſolche Beſtürzung, daß fie fo: und daß Curopa darüber entſcheiden werde; aber, da Fürſt Gortſchakoff 
gleich wieder in den Zug flieg und nicht der Beerdi e 0 Oeſterreich erklärt hat, daß es der Congreß wäre, welcher entſcheiden würde, 
gung be ohnen welches die Artikel der Friedens⸗Präliminarien find, die die Intereſſen 
3 5 ame re 50 der . Emanuel d'Har⸗ Fete peräbten, und ms de u 3 > europäijchem 
court a ran er {str k „Intereſſe befunden werden dürften, deſſen Berathung unterbreitet werden 
DPilieſe Mitteilung ſcheint a wolltäadig ans 5 Luft en 68 würden und nicht eher als giltig erachtet werden Bunten, bis ſie die Bus 
fit wahr daran, daß der ehemalige Secretär Mac Mahons fi 0 1 ſtimmung ſämmtlicher Mächte erlangen, — ſo erſche int es Oeſterreich, daß 
2. Verf der Zweck der engliſchen Erklärung, d. b. die Vorbehaltung feiner völligen 
. 8 Fu ei 19 40 geſtellt 85 1 75 4 55 3 Fedde a Da Ab 0 a m welchen 3 — plate es 
7 : „und zwar wie e eint, in ziem — dadurch erreicht iſt, und Graf Andraſſy denkt, daß es unter dieſen Um⸗ 
| Anden Gatten, Ken Sin Feine sn, ad Tan ER Bann 88 Bee Ta 
N — 7 . — 1. — 0 1 
. 5 der mel 3 e Am 14. März erhielt Lord Derby von Graf Schuwaloff die Ab- 
1 „Journal ode ſchrift einer telegraphiſchen Depeſche des Fürſten Gortſchakoff, welche 
Eugene Gautier geſtorben. Er war ſchon ſeit langer Zeit leldend de folgt lautet: 
und hatte ſich in der Ausarbeitung eines großen Werkes, das ihm wie folgt lautet: 


75 St. Petersburg, 14. März 1878. Sämmtliche Großmächte wiſſen bereits, 
ſehr am Herzen lag, einer allgemeinen Geſchichte der Muſik, von der] daß ak bel Wortlaut des mit der Miert geſchloſſenen prälimina⸗ 
feine Freunde viel Gutes ſagen, unterbrechen müſſen. 


Gautier war] ren Friedens⸗Vertrages ihnen mitgetheilt werden wird, ſobald die Ratifi⸗ 
im Jahre 1822 geboren; er bat an faſt allen muſfaliſchen Zeit-| cationen aus geiauſch worden find, eine Sache, die act bergögert werden 
ſchriften von Frankreich mitgearbeitet und hinterläßt ſelbſt eine Reihe er bier veröffentlicht werden. Wir haben nichts 
von Opern, deren letzte La clef d'or vor einigen Jahren im Theatre ö : 
Luyrique, jedoch ohne Erfolg aufgeführt wurde. Dieſe e ſoll . Se N po 
ſtark auf feine Gemüthsſtimmung eingewirkt haben. In feiner Jugend von Fürſt Bismarck vor, worin eine Vorconferenz in Vorſchlag 
1 —— und erhielt im Jahre 1842 einen erflen gebracht wird. Das Weſentliche des Planes iſt in dem folgenden 
Ber Großbritannien 

A. A. C. London, 1. April. [England und die Con⸗ 


ſelbe lautet: 

Sir! Der öſterreichiſch⸗und ariſche Botſchafter theilte mir deute ein Tele: 
gramm mit, welches Se. Exce lenz von dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſter 
für auswärtige Angelegen eiten empfangen hat und worin Ihrer Majeſtät 
. zu einer inter nationalen Gonferenz in Wien eingeladen wird, an 
welcher die Signatarwächte der internationalen Acte, welche das politiſche 
Syſtem im Orient regeln, ſich zu dem Bebufe betheiligen ſollen, um ein 
europäiſches Einvernebmen betreffs der Veränderungen berzuſtellen, die in 
die beſtehenden Vertrage einzuführen nothwendig werden mag. Ich ſagte, 
daß ich im Namen Ihrer Majeſtät Regierung die Conferenz acceptire und 
pi 7 En deren Abhaltung in Wien einverſtanden ſei. Ich bin u. ſ. w. 
gez.) Derby. 

Am 5. Februar richtete Graf Beuſt an Lord Derby folgende 
Zuſchrtft: 5 5 En 

Mylord! Auf Befehl meiner Regierung habe ich die Ehre, Folgendes 
zur Kenntniß Ew. Excellenz zu bringen: Oeſterreich⸗Ungarn bat in ſeiner 
Eigenſchaft als Signatarmacht der internationalen Acte, deren Zweck es ge: 
weſen iſt, das poliliſche Syſtem im Orient zu regeln, angeſichts des beſtehen⸗ 
den Krieges ſich ſtets ſeinen Antheil an dem Einfluſſe auf die definitive 
Regelung der Bedingungen des künftigen Friedens vorbehalten. Die kaiſer⸗ 
lich ruſſiſche Regierung, der mir dieſen Geſichtspunkt mitgetheilt haben, bat 
denſelben völlig gewürdigt. Nun, da ſoeben die Friedensbedingungen 
zwiſchen Rußland und der Türkei unterzeichnet worden ſind, ſcheint uns der 
Augenblick gekommen zu ſein, um das Einvernehmen Europas über die 
Veränderungen herzuſtellen, die in den oben erwähnten Verträgen zu be⸗ 
werkſtelligen nothwendig werden mag. Das geeignetſte Mittel zur Herbei⸗ 
fübrung dieſes Einvernebmens ſcheint uns die Verſammlung einer Con⸗ 
ferenz der N des Pariſer Vertrages von 1856 und des Lon⸗ 
doner Protokolls von 1871 zu fein. Wir hoffen, daß unſer Ergreifen der 
Initiative in dieſer Angelegenheit Befriedigung gewähren wird. Ich bin 
demnach beauftragt, das Cabinet von St. James einzuladen, die Güte zu 
baben, ſich an einer Conferenz der Signatarmächte der obenerwähnten Acte 
zu betheiligen. Die beſonders freundliche Natur ihrer gegenſeitigen Be⸗ 
ziehungen verleitet die Regierung des Kaiſers zu der Hoffnung, die Regie: 
rung der Königin werde gegen die Verſammlung der Conferenz in Wien 
nichts einzuwenden haben. Sobald die Annahme unſerer Einladung im 
Princip ſeitens der eingeladenen Cabinete uns kundgegeben ſein wird, wer⸗ 
den wir uns beeilen, Ihnen die Weiſe und das Datum des Zuſammentritts 
vorzuſchlagen. Indem ich alſo die Ehre habe, die Befehle meiner Regierung 
auszuführen, wage ich Ew. Excellenz zu bitten, die Güte zu haben, mir 
Ihre Antwort zugehen zu laſſen, die, wie ich hoffe, in Uebereinſtimmung 
eb: yo e meiner Regierung ſtehen wird. Ich bediene mich u. ſ. w. 
gez.) Beuſt. 

Am 7. Februar theilt Lord Derby dem Grafen Beuſt 
mit, daß Ihrer Majeſtät Regierung bereit ſei, an der Conferenz theil⸗ 
zunehmen und mit deren Abhaltung in Wien einverſtanden ſei. 

Volle vier Wochen ſpäter, am 7. März 1878, richtet Graf 
Beuſt an Lord Derby eine weitere Zuſchrift, die wie folgt lautet: 

Mplord! Im Hinblick auf die zu entſcheidenden ernſten Fragen legt die 
k. k. Regierung die größte Wichtigkeit einem Zuſammentriti, nicht einer Con: 
ſerenz, ſondern eines Congreſſes bei, an welchem die leitenden Miniſter der 
Großmächte theilnehmen ſollen. Es könnte kaum gehofft werden, daß eine 
Verſammlung unter ſolchen Bedingungen in Baden ftattfinden könnte; aber 
der Information zufolge, welche meine Regierung erreicht hat, würde die 
Wahl von Berlin als Sitz des Congreſſes deſſen Zuſammentritt ſichern. 
Ich babe demgemäß die Ehre, im Namen der Regierung Sr. k. k. apoſto⸗ 
liſchen Majeſtät den Vorſchlag bezüglich des Zuſammentritts einer Conferenz 
in Baden, der von Ihrer Majeſtät Regierung angenommen worden, zurück⸗ 
zuziehen. Meine Regterung iſt der Anſicht, daß ein Congreß der Mächte 
unter den oben erklärten Bedingungen die größte Chance haben würde, um 
zu praktiſchen Reſultaten zu gelangen, wenn dieſer Congreß in Berlin zu⸗ 
ſammenträte. Das Berliner Cabinet hat ſich ſchon bereit erklärt, die Mächte 
einzuladen, ſich dort in einem Congreß einzufinden, ſobald wir in der Lage 


S 


* 


reſſe zu discutirende Gegenſtände erachtet werden ſollten, und daß keine 
eränderung in dem vorher vertragsmäßig bergeſtellten Stande der Dinge 
eber als gilfig anerkannt werden ſollte, bis fie die Zuſtimmung der Mächte 
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Wacht; ihut Kopf für Kopf eiwas über 900 Fr. Die Gemwelnde⸗[Sir 5. Elliot, datirt Auswärligeh Amt, 4. Februar 1878. Dle⸗ 


in] vertrage zwiſchen Rußland und der Türkei behandelten Fragen als im Con⸗ Ich b 


len, oder beſſer noch bon deren bier beglaubigten Vertretern einleiten, um 
Vorbereitungen in Dan auf Materie und Form für die Berathungen der 
der Nag zu treffen. Alle Vorfragen, deren Löſung allen oder irgend einer 
der Mächte für nothwendig für die wirkliche Berathung oder wünſchens⸗ 
werth für die ſchleunige und unbehinderte Entwickelung des eigenlichen 
Werkes der Conferenz erſcheinen mögen, würden auf dieſe Weiſe ſo geord⸗ 
net werden, daß die Miniſter, welche die Unterbandlungen leiten ſollen, 
von denſelben befreit ſein würden, und ſomit würde das Hauptwerk der 
Conferenz zu einem raſchen Abſchluſſe gebracht werden.“ 

Am nächſten Tage empfing Lord Derby den Grafen Münſter und 
ſagte ihm, daß er keinen Vortheil in der vorgeſchlagenen Vorconferenz 
erblicken konne. 

„Ich ſagte Sr. Excellenz“, — bemerkt Lord Derby in einer Note an 
Lord Odo Ruſſell — „daß, ſoweit ſie auf die unmittelbar vor uns lie⸗ 
gende Seel nämlich die Competenz des Congreſſes, nach Gutdünken irgend 
einen Theil des ruſſiſch⸗türkiſchen Vertrages discutiren zu können, Bezug 
bat, ich keinen Vortheil in der Vorconferenz, die vorgeſchlagen ſei, ſähe. 
Ihrer Majeſtät Regierung hätte öffentlich und häufig ihren Entſchluß aus⸗ 

edrückt, nicht in den Congreß zu gehen, falls dieſer Punkt nicht zuge⸗ 
ſtanden würde, und ich könnte nicht die Erwartung vorgeben, daß ſie durch 
irgend welche Discuffion bewogen werden würde, ibren Entſchluß zu än⸗ 
dern. Was die Frage einer Vorconferenz im Allgemeinen betrifft, fo wäre 
ich nicht in der Lage, eine poſinve Meinung auszudrücken, obwobl ſehr ge⸗ 
neigt, deſſen wabrſcheinliche Nützlichkeit zu bezweifeln. Bezüglich dieſes 
Gegenſtandes würde ich es vorzieben, weitere Erklärungen darüber abzu⸗ 
warten, welches die or ſeien, die in dieſer Weiſe behandelt werden 
ſollten, und warum es für beſſer erachtet würde, dieſelben nicht für den 
Zuſammentritt des Congreſſes zu reſerviren.“ 

Die nächſte Depeſche recitirt eine am 12. März ſtattgefundene 
Unterredung zwiſchen Lord A. Loftus und Fürſt Gort⸗ 
chakoff. 

Bei dieſer Gelegenheit bemerkt Fürſt Gortſchakoff, daß, wenn von dem 
Congreſſe irgendwelche Veränderungen in dem Vertrage gemacht würden, 
dieſelben den Gegenſtand einer weiteren Abmachung zwiſchen Rußland und 
der Türkei bilden würden. Auf die Ecklärung des Fürſten, daß eine voll⸗ 
ſtändige Copie des Vertrags den Mächten mitgetheilt werden würde, be⸗ 
merkt Lord A. Loftus, daß demnach irgend ein Artikel von irgend einem 
Mitgliede des Congreſſes zur Debatte gebracht werden könnte. „Se. Durch⸗ 
laucht erwiderte, daß er allerdings keinem Mitgliede des Congreſſes Schwei⸗ 
gen 1 könnte, aber er könnte eine Discuſſion nur auf ſolche 
ee des Vertrages acceptiren, welche europäiſche Intereſſen be 
rührten.“ 

Am 19. März empfing Lord Derby von Graf Schuwaloff 
a Note: 

„Mein lieber Graf! Ich beeile mich, dem Kanzler Fürſten Gortſchako 
per Telegraph den Inhalt des Briefes mitzutbeilen, den Sie mir die 15 
erwieſen an mich am 16. ds. zu richten. Der Fürſt inſtruirt mich, Ihnen 
zu wiederholen, daß der zwiſchen Rußland und der Türkei geſchloſſene Frie⸗ 
densvertrag — der einzige, welcher vorhanden iſt, denn wir haben keine 
gebeime Abmachung — der Regierung der Königin in feiner Geſammtheit 
und lange vor dem Zuſammentritt des Congreſſes mitgelbeilt werden wird. 
Die Regierung der Königin behält ſich in gleicher Weiſe wie die ande⸗ 
ren Großmächte in dem Congreſſe ibre volle Freiheit der Beurtheilung und 
des Handelns (appreciation et action) vor. Dieſelbe 9 welche es 
nicht anderen ſtreitig macht, beanſprucht Rußland für elber. Nun, 
es würde eine Beſchrankung dieſer Freiheit ſein, wenn Rußland allein 
unter ſämmtlichen Mächten eine präliminäre Verbindlichkeit einginge.“ 

Auf dieſe Note erwidert Lord Derby am 21. März: 

„Lieber Graf Schuwaloff! Ihrer Majeſtät Regierung hat die Mitthei⸗ 
lung, welche Sie von Fürſt Goriſchakoff am 19. d. autorifirt wurden, mir 
zu machen, in aufmerkſame Erwägung gezogen. Ihrer Majeftät Regierun 
kann nicht zurücktreten von der von ihr bereits klar definirten Poſition, da 
fie, ehe ſie den Congreß betreten kann, deutlich verſtehen müſſe, daß jeder 
Artikel in dem Vertrage zwiſchen Rußland und der Türkei dem Congreſſe 
vorgelegt werden wird, nicht nothwendigerweiſe behufs der Annahme, ſon⸗ 
dern damit erwogen werden möge, welche Axtikel die Annahme oder die 
8 ſeitens der andern Mächte erheiſchen und welche nicht. Ibrer 

ajeſtät Reglanng ift außer Stande, die jetzt von Fürſt Gortſchakoff zum. 

Vorſchein gebrachte Anſicht, nämlich, daß Rußlands Freiheit der Beurthei⸗ 
lung und des Handelns im Congreſſe mehr als die irgend einer anderen 
Macht durch dieſe Vorbedingung beſchränkt fein würde, zu acceptiren. — 
Ibrer Mafſeſtät Regierung wünſcht demnach zu fragen, ob die ruſſiſche Re⸗ 
gierung willens iſt, daß die Mittheilung des Vertrages en entier an die 
verſchiedenen Mächte als eine Vorlegung des Vertrages im Congreſſe be⸗ 
handelt werden ſolle, damit der ganze Vertrag in feiner Beziehung zu be- 
ſtehenden Verträgen von dem Congreß geprüft und erwogen werden mag? 
in u. ſ. w. (gez.) Derby.“ 
Der Schriftwechſel ſchließt mit der Antwort der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung auf die vorſtehende Anfrage. Dieſelbe iſt in einer Note des 
Grafen Schuwaloff an Lord Derby enthalten und lautet 
wie folgt: 

„London, 26. März 1878. Herr Graf! Ich verlor keine Zeit, dem 
Fürften Gortſchakoff den Inhalt des Briefes, den Sie mir die Ehre erwieſe 
an mich am 21. d. zu richten, mitzutheilen. Der Fürſt erwidert mir, daß 
das kaiſerliche Cabinet es für ſeine Pflicht erachtet, an der Erklärung feſt⸗ 
zuhalten, die mir befoblen wurde, der Re terung der Königin abzugeben 
und die in dem Briefe enthalten ift, den ich die Ehre batte, an Ew. Excel⸗ 
lenz am 19. März zu richten. Da der „Freiheit der Beurtheilung und des 
Handelns, welche Rußland für angezeigt hält, ſich ſelber in dem e 
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borzubehalten, verſchiedene Auslegungen gegeben worden find, fo definirt 
das kaiſerliche Cabinet die Deutung des Ausdrucks in der folgenden Weile: 
Es läßt den andern Machten die Freiheit, ſolche Fragen in dem Congreß 
anzuregen, die zu discutiren fie für geeignet halten mögen und behält ſich 
ſelber die Freiheit vor, die Discuſſion über dieſe Fragen anzunehmen oder 
nicht anzunehmen. Ich bediene mich u. ſ. w. (gez.) Schuwaloff. 
Erwähnung aus der Correſpondenz verdlent noch folgende Depeſche 
von Sir Henry Elliot an Lord Derby vom 23. März: 
„Ich bin von einer glaubwürdigen Perſon benachrichtigt worden, daß 
gun Gortſchakoff dem rumäniſchen Agenten in St. Petersburg in deutlichen 
usdrücken erklärt habe, er würde nicht zugeben, daß der Artikel des Ver⸗ 
trages mit Bezug auf die Abtretung der beſſarabiſchen Moldau vom Con⸗ 
Fir discutirt werde. 


Osmaniſches Neich. 
B. F. Bukareſt, 2. April. (Von unſerem Specialcorreſpondenten.) 
[Die Hoffnungen Rumäniens. — Die Eiſenbahn von Ruſt⸗ 
chuk nach Varna. — Straßen⸗Locomotiven. — Totleben.] 
Mit ganz beſonderer Spannung wird das Ergebniß der Ignatleff ſchen 
Miſſton in Wien erwartet, denn jeder Einzelne fühlt wohl, daß hier⸗ 
von das Heil oder Unheil der Zukunft Rumäniens abhängig gemacht 
werden dürfte, wenn Graf Andraſſy unter Anderem Garantien für 
die Integrität des Fürſtenthums verlangt, welche der Bevollmächtigte 
Rußlands im Hinblik auf die Nothwendigkeit des öſterreichiſchen Wohle: 
wollens ohne Weiteres gewähren muß. Die vor einiger Zeit auf 
getauchte Idee, einer Wiederholung des Verfahrens während des Krim⸗ 
krieges, die Beſetzung der Moldau und Walachei durch öſterrelchlſche 
Truppen, findet mehr und mehr Gläubige, denn was man wünſcht, 
hofft man. Nach den acuten Differenzen mit Rußland würden die 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Regimenter ſich über die Aufnahme, welche 
ihnen zu Theil werden würde, nicht zu beklagen haben; man würde 
in ihnen nur eine Sicherheit gegen zukünftige Eventualitäten er⸗ 
blicen. Miniſter Bratlano dürfte nicht verſäumen, die günſtige 
Gelegenheit der Wiener Zuſammenkunft gehörig zu benutzen und 
ſich definitive Klarheit zu verſchaffen, was ſchließlich Rumänien 
nach feinen großen Opfern zu erwarten hat, ob noch thellwelſe 
Vortheilhaftes, oder nur Schlimmes. Man muß aber auf Alles 
gefaßt fein. Rumänien muß nach dem Vorangegangenen auch 
erwarten, daß Oeſterreich ebenfalls rückſſchtslos verfährt und dann keine 
einzige Großmacht ſich des kleinen Staates energiſch annimmt. Ju 
dieſem Falle befände man ſich wiederum auf dem urſprünglichen 
status quo, allerdings mit dem Troſt, daß es füglich nicht schlimmer 
werden kann. — Jetzt erſt hat ſich eine Commiſſton von Ruſtſchuk 
nach Varna begeben, um die zerftörte Elſenbahnſtrecke in Augenſchein 
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zu nehmen und Maßtegeln zur Wiederherſtellung zu treffen. Nach 
der Meinung Sachverſtändiger würde die Herrichtung des Betriebes 
auf dieſer Strecke keine große Zeit in Anſpruch nehmen, doch wird 
ohne jede Energie hierbei verfahren, im Gegenſatz zu den beſchleunigten 
Reparaturbauten anderer Linien. — Die Ruſſen haben mit großem 
Erfolge auf guten Straßen Locomotiven zum Fortſchaffen ſchwerer 
Geſchütze und Laſtwagen verwandt. Im Ganzen find 11 folder 
Maſchinen thätig, namentlich auf Bahnhöfen. Die ſchweren Geſchütze 
der Glurgewoer Küftenbatterten find ſämmtlich auf dieſe Weiſe an die 
Verladungsplätze geſchafft worden. Zeitweiſe bedingte der Mangel an 
Kohlen einen beſchränkten Gebrauch der Straßenlocomotiven, denn 
1 Kilo Kohlen koſtete den Ruſſen bis 60 Francs an Ort und Stelle. 
Hierbei wurde übrigens die ſchleſiſche Kohle ſtets geſucht und allen 
anderen Sorten vorgezogen. — Die an der Donau zur Verwendung 
gelangten ſchweren Geſchütze ſind zum großen Theil ſchon per Bahn in 
Odeſſa eingetroffen, von dort ſollen dieſelben im Verein mit den größten 
Küſtengeſchützen nach dem Bosporus geſchafft werden, um ſich voraus⸗ 
ſichtlich in kurzer Zeit mit den engliſchen Panzerkoloſſen zu meſſen. 
Jeder Zeitgewinn iſt deshalb hier für die ruſſiſchen Vorbereitungen 
von außerordentlicher Wichtigkeit. Wie verlautet, ſoll wiederum Tot⸗ 
leben es fein, welchem die Organiſtrung und Leitung der complicirten 
ausgedehnten Vertheidigung, gegen die vorausſichtlich ſofort offenſtv 
auftretenden mächtigen gegneriſchen Seekräfte anvertraut werden wird. 
Keinem Tüchtigeren kann dieſes verantwortliche Commando übergeben 
werden, darüber dürften auch die fanatiſirteſten Gegner der Ruſſen 
einig ſein. Es exiſtirt kein einziger engliſcher Führer, der einen 
annähernden Ruf beſäße wie der ruſſiſche Ingenieur⸗General, daher 
kann Admiral Hornby immerhin trotz ſeiner gewaltigen Flotte in eine 
ſchwierige Situation gerathen. 


Provinzial-Zeitung. 

—d. Breslau, 4. April. [Bezirksverein des ſüdweſtlichen 
Theiles der Schweidnitzer Vorſtadt.] Die Verſammlung vom 3. d. M., 
welche im kleinen Saale der neuen Börfe ſtattfand, eröffnete der Vorſitzenve, 
Juwelier Markfeldt, mit der Verleſung eines Schreibens des Wohnungs⸗ 
Ausſchuſſes für das fünfte allgemeine deulſche Turnfeſt in Breslau, in 
welchem um Unterſtützung in Beſchaffung von Wohnungen für die fremden 
Turner, deren Zahl auf 4000 veranſchlagt ift, erſucht wird. — Hierauf hielt 
Stadtverordneter Wehlau einen Vortrag „über Geld und Credit“. — Im 
Fragekaſten fanden ſich u. A. drei, auf die Erböhung des Schulgeldes an 
den höheren Schulen bezügliche Fragen, an welche ſich eine längere Debatte 
für und wider den Beſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung anknüpfte. 
Die Erledigung der übrigen Fragen mußte wegen vorgerückter Zeit vertagt 
werden. 


n [Der Geſundheitszuſtand im Monat März] war ungün ſtig: 
er hat in feiner ungünſtigen Einwirkung durch vermehrte Zahl der Erkran- 
kungen und Todesfälle nachgeholt, was die beiden dae gi Winter⸗ 
Monate verſchont batten, gerade fo, wie er in feinen Witterungsverhält⸗ 
niſſen an Kälte und Niederſchlägen nachträglich zum Theil eingebracht, was 
der Januar und Februar darin ungewöhnlicher Weiſe zu wenig batten. Die 
relativ hohe Temperatur dieſer beiden Monate, der ſchlaffe Winter vorher 
ließen einigermaßen vorausſehen, daß außer den Reſpirations⸗Krankheiten 
und den katarrhaliſchen, rheumatiſchen und entzündlichen Affectionen, zu deren 
Nate jene Temperaturen immerhin noch Nan genug waren, eine 

eihe anderer Krankheiten adynamiſcher Natur, Krankbeitsproceſſe, die von 
Anfang an mit Ermattung, e ee und mit Blutzerſetzung ein⸗ 
treten und zu denen ſich im weiteren Verlaufe fieberhafte und exanthematiſche 
Symptome hinzugeſellen, auftreten werden. Dies wurde auch bereits in der 
8 Hälfte des Februar klar, und viele der gaſtriſchen und typhöſen Er: 
rankungen, die im März vorkamen, datiren ihre Anfangsſtadien aus dem 
Ende Februar, doch zog ſich dieſelbe Krankheitsconſtitution auch durch den 
März hindurch fort. Schlechte ſociale und hygieniſche Verhältniſſe be: 
günftigen dieſe Reihe von Krankheiten in einem jo hohen Maße, daß man 
fie faſt als die ansſchließlichen Urſachen der yphöſen Erkrankungen angeſehen 
bat; aber alle Schädlichkeiten, welche man mit Recht als Gelegenbeitsurſachen 
des Typhus und der exanthematiſchen Krankheiten anführt, wie Mangel 
und ſchlechte Nahrungsmittel, ſchlaffe, einförmige Diät, ohne Abwechſelung 
und ohne zeitweilige Genußmittel, ſchlechtes 8 ſchlechte Luft, wie nicht 
ſelten in Gefängniſſen, überfüllten Schiffen, Wohnräumen, Schlaſſtellen, 
Ueberarbeit oder Trägheit, Unreinlichkeit ꝛc., ja ſelbſt das Contagium find 
nur dann im Stande Epidemien, zumal große in einer Bevölkerung zu ent⸗ 
wickeln, wenn gleichzeitig eine ſie erzeugende oder ſie begünſtigende Witte⸗ 
rung berrſcht, wie z. B. eine Witterung, die 91 Sepsis geneigt macht, je 
intenſiver und andauernder dieſe iſt, deſto leichter und raſcher wirken jene 
Gelegenheitsurſachen, und bei ſehr ſtaxker Intenſität einer verderblichen 
Witterung bedarf es nur ſehr geringer Veranlaſſung, ja oft ſcheinbar gar 
keiner, um auch den geſündeſten Menſchen von der herrſchenden Krankzeit 
befallen zu machen. Eine ſolche Witterung, an ſich abnorm, meiſt von unge⸗ 
wöhnlichen Dunſtperhältniſſen, von großer Veränderlichkeit oder auch von 
langanhaltender Windſtille beſtimmt, kann zu jeder Jahreszeit herrſchen; ſie 
kommt nicht gar ſelten in den ſchwülen Monaten des Sommers oder Herbſtes 
vor und verſchont dann auch gut ſituirte Perſonen nicht, zumal ſolche, die 
eine üppige Diät führen oder ſonſt extravagiren; in unſeren Gegenden mit 
langen Wintern wird durch eine ſolche Witterungsbeſchaſfenheit zunächſt und 
zumeiſt die arme Bevölkerung ergriffen, weil ſie die zahlreichere iſt und weil 
in dieſer Jahreszeit der Defect in Wohnung, Kleidung, Nahrung und 
Feuerung empfindlicher iſt, aber leineswegs ſind dieſe Perſonen die aus⸗ 
schließlich Befallenen; auch zu dieſer Zeit werden Wohlhabende, ſowohl im 
Anfang, als auch mehr noch im Verlauf der Epidemie, wenn das Contagium 
ſich verbreitet, von der Krankheit befallen, alſo ſpontan und durch Anſteckung 
se: Verſchleppung, auch Affectionen, die urſprünglich nicht typhös ſind, ja 
ſelbſt entzündliche oder Entwickelungsvorgange, wie das Puerperium, werden 
* ſolchen Zeiten leicht in den Wirkungskreis der verderblichen Luſt⸗Con⸗ 
ſtitution mit fortgeriſſen; es bilden ſich leicht wäſſerige, blutige, eitrige und 
jaulige Producte, und es bedarf dann größerer Vorſicht, als in geſunden 
Zeiten, um jede Gelegenheitsurſache fern zu halten. — In dieſem März 
waren zymoliſche Krankheiten bier und anderweitig ziemlich ſtark vertreten; 
Diphtheritis, Blattern, Scharlach, Mafern waren in Städten und auf dem 
Lande, wenn auch an den meiſten Orten gerade nicht übermäßig und nicht 
eben in bösartigen Epidemien, doch mehr wie an vorhanden und 
der Typhus der Unterleibs⸗Typhus wie der Fleck Typhus nicht blos auf dem 
Kriegsſchauplatz, ſondern auch vergleichsweiſe in kleinen Haus⸗Epidemien 
bei uns und in mehreren Orten Deutſchlands und zwar nicht blos in Befäng! 
niſſen, ſondern auch bier und da in anderen Heinen Haus-Epidemien. Es 
ereigneten ſich auch in dieſem März, gleichfalls von der Witterung abhängig, 
verhältnißmäßig viele Schlaganfälle und ſonſt noch Todesfälle, wie dies 


bei typhöſen Epidemien oder überhaupt in ungeſunden Zeiten gewöhnlich 
üt. — Neben allen dieſen Affectionen hatte der März feinen hergebrachten 
po en] Antheil an den 1 IERSTUnAhanIh chen, namentlich an der Schwind⸗ 
ucht. Die Kälte und die Winde 1 dieſe, während die Stürme 
der er Conſtitution einigermaßen hemmend entgegen traten. 

r 0 war kalt, meiſt naßkalt, innerhalb niederer Temperaturen verän⸗ 
derlich zuweilen aprilartig bei größerer Kälte und Naſſe, Schnee mehr als Regen, 
zu 12 en auch wolkig und dunſtreich, windig und einigemal ſehr ſtürmiſch, 
= trüges und wolkiges Ausſehen, dabei doch mehr theilmeije oder ganz 
beitere Tage als im unge oder Februar, erſt Spät gegen Ende 1 bis? 
warme Frühlingstage; die Stürme waren mit ſtarkem Sinken des Barome⸗ 
ters und an mehreren Orten mit Gewittern verbunden, dielten 1—2 Tage 
an, jo am 7. und 8. auch in den Nächten, waren weit verbreitet, brachten 
Regen oder Schnee, der meiſt bald zerfloß, eben jo Graupeln, die oft dicht 
fielen und zerfloſſen und zertrelen viel Schmutz machten; in den Nächten 
blieb der Schnee liegen, war auch Froſt, daher des Morges meiſt ein winter 
liches Ausſehen. In den Tagen kurz vor dem Aeguinoctium mehrmals 

nee, aber mit 88 uweilen auch von Sonnenſchein, jo vom 
17. bis 18. bei „Frost, der auf Re kräftigend wirkt, wie überhaupt ein 
mäßig kalter tr am 21. erſt gefroren und heiter, dann dunſtig, Mittag 
egen; in den nächſtfolgenden Tagen mehr oder weniger Schnee, am 23, 
hachdem die Atmoſphäre des Vormittags 2 Stunden lang von grauröthlichen 
zualten und N verdunkelt worden war, dann mehrmals des Morgens 
Reiß, Der 25., 20, 30. ir n Men und der 31. nach einem warmen 
15 heiter. — Barometer im Monatsmittel 330,18, Norm. 331,42 (Bresl. 
Obſ. 1873). Mar. den 5. 337 


‚49; abf. 338,03, Min. den 31. 322,94, auch Bermögensjumme und zwar 1. der Landwebr⸗Pferdegelder⸗Fonds aus den 
während der Stürme beſonders am 7. und 8. niedrig. Luflwärme + 2,03, Jahren 1813/15, deſſen Zinſen feit 1859 beſtimmungsgemaß zum Capital 


Norm. + 1,39; die höhere Temperatur des Monats war durch die Wärme 
der letzten Tage bedingt. Max. d. 31. 10,1, abſ. 11,5. Min. d. 18. 
— 3,5, abſ. des . — 7,5. Dunſtdruck 1,91. Dunſtſättigung 85. 
NW. beträchtlich vorwaltend, nächſtdem S., dann W. und SW., dann N, 
und Ozon etwas mehr als in den vorangegangenen Monaten, durch⸗ 
ſchnittlich etwa 5, bis zur Mitte in jeder Woche 7. Temperatur der Erd: 
oberfläche O Gr.; Niederſchläge ein wenig mehr als gewöhnlich, circa 15 
Fi t en etwas geringer als bisher, durchſchnitllich circa 75 
rocent. 

Nach den Wochenliſten ſind ca. 622 Perſonen geſtorben, nach den ſpe⸗ 
ciellen habe ich ca. 600 gezählt. 622 iſt die richtige Todeszahl, und zwar 
363 männl., 259 weibl. An Lungenſchwindſucht 95, % davon von 20-50 
Jahren; an Lungenentzündung 42, die Hälfte Kinder; an Bronch.⸗Lungen⸗ 
katarrh 26; an chr. Lungenleiden 36; es läßt ſich aus dieſer Begleichung 
nicht entnehmen, wie viel Lungenſchwindſuchten dabei ſind; an Bräune 20, 
an Stickfluß 24, jene Kinder, dieſe meiſt Alte; das find 38 pCt. aller Todes: 
fälle durch Reſpirationskrankheiten, ca. 15 pCt. oder 6. Theil aller Sterbe⸗ 
fälle kommen auf die Schwindſucht. Darin pflegt der März über den Durch⸗ 
ſchnitt weit hinauszugehen; an Abzehrung einige 50, incl. 3 Erwachſenen; 
an Krämpfen einige 60, inel. 2 Erwachſenen an Nervenleiden; an Gehirn⸗ 
entzündung 30, diesmal kein Erwachſener dabei; an chr. Gebirnleiden 12; 
an Schlagſluß 25, faſt alle ältere Perſonen; an Altersſchwäche 21, von 70 
bis 80 Jahren; an Krebsleiden 22, viel; an Unterleibsentzündung 8; an 
chr. Unterleibs⸗ und Leberleiden zuſammen 16; an Darmkatarrh 22; an 
Herzkrankheiten 17; durch Selbitmord 8 männl. und 2 weibl. und 2 Selbſt⸗ 
mordverſuche mit erheblicher Halsverletzung; verunglückt 9, durch Sturz, Fall, 
ertrunken und durch Schlägerei; an Alkobolismus 1 weibl.; an Nierenlei⸗ 
den 8; an Waſſerſucht 9, dabei 4—5 Kinder an chr. Waſſerkopf; an Typhus, 
gaſtr. Fieber ſind 15 geſtorben, 10 männl., 5 weibl.; davon ſind 9 Fälle 
als Flecktypbus, 3 als Abdominaltyphus, als Typhus ſchlechtweg und 2 als 
gaſtr. Fieber angegeben; unter den 15 Fällen ſind 2 weibl., eins 2, das an⸗ 
dere 4 Jahre alt, unter dem Abd.⸗Typhus 1 weibl., 50 J. alt und 2 männl., 
61 und 25 J. Die Flecktyphusfälle alle in den 30er Jahren. Die Epidemie 
iſt im Laufe des Monats etwas zurückgegangen, aber ſeit der Mitte des 
Monats ungefähr kamen täglich 1, 2, 3 neue Fälle von Erkrankungen an 
die Stelle der Geneſenen und Geſtorbenen hinzu; am 12. war der Beſtand 
1 ae 3 39. Die Epidemie hatte ſchon einmal einen Beſtand von 

rocent. 

Dem Lebensalter nach find geſtorben: von 0—1 J. 198, zu viel für dieſen 
Monat; von 1—10 J. 71; von 10—20 J. 15; von 20—30 J. 72; von 30 
bis 40 J. 70, zu dieſen beiden Decennien hat die Schwindſucht je etwas 
über % beigetragen; von 40—50 J. 58; von 50—60 J. 56; von 60 —70 
Jahren 38; von 70—80 J. 31; von 80-90 J. 12 und 1 männl. iſt 91 J. 
alt geworden. ; 

ie Geburten überragten zwar noch die Todesfälle, aber nicht mehr in 
dem hohen Maße, deſſen wir uns längere Zeit zu erfreuen hatten; es ſind 
jede Woche circa 25—30 mehr geboren als geſtorben. Todtgeburten in einem 
erhältniß, das kaum einen cauſalen Zuſammenhang mit den Zablen der 
Geburten und der Geſtorbenen zuläßt; in der erſten Woche bei 192 Geburten 
und 154 Geſtorbenen 4 Todtgeburten, in der zweiten Woche bei 164 Ge⸗ 
burten und 140 Todesfällen 23 Todtgeburten. Unehelich Geborene 1:7, 
was iſt das gegen Wien, wo zum Beiſpiel in der Woche vom 3. bis 9. 
298 ehelich und 271 unehelich geboren wurden, und fo ähnlich jede Woche. 
Das ganze Quartal, 3 Monate, war trotz der Ungunſt des Geſundheits⸗ 
zuſtandes im Februar und eg und der allerdings bisher mit geringer 
Sterblichkeit und meiſt mildere Verlauf der Typbusepidemie, immerhin für 
a 45 ziemlich gut; es ‚find circa 1750 geſtorben, nicht mehr wie 
gewöhnlich. 
Auf dem Lande und in kleinen Städten in der Provinz und darüber 
folder war der de de e im Allgemeinen nicht beſſer, eher etwas 
chlimmer, als hier. Der Winter verwiſcht einigermaßen den Unterſchied 
zwiſchen Land, großen und kleinen Städten. Reſpirations⸗Krankheiten, 
Scharlach, Maſern, Diphtherie und dem Frühjahr zugehörige Wechfelfieber 
find überall mehr oder weniger um dieſe Zeit, und wie hier epidemiſirte der 
Typhus exanth. meiſt in begrenzten kleineren Gebieten und bisher gleich⸗ 
falls viel milderem Verlauf in und un Waldenburg, am 8. März waren 
von dort 61 Kranke angegeben; in Brieg, in Zällichau als Hausepidemie; 
in der Umgegend von Habelſchwerdt, in Königshütte, von woher Abnahme 
berichtet wurde; in Ragowa, Provinz Poſen, in und um Bromberg. Die 
kleineren Orte hatten in dieſem Monate gewöhnlich 1 Todesfall mehr auf 
1000 Einwohner als Breslau. Daß alle vom Krieg näher oder entfernter 
berührten Orte viel von Krankheiten, namentlich von Typhus abdom. und 


exanth., ſowie von der Ruhr zu leiden haben und die Sterblichkeit daran | mar die 


grob ift, leſen wir alle Tage in den Zeitungen; es foll eine internatio⸗ 
nale Desinfections⸗Commiſſion für ni Rumänien und Rumelien ges 
bildet werden; in Konſtantinopel eine Quarantäne und in Czernowitz ähn⸗ 
liche Vorſichtsmaßregeln. Große Sterblichkeit hatten Petersburg einigemal 
60: 1000 Einwohner per Jahr, Bukareſt 48, aber auch Rom 48, München 
44—47, Veit, Prag 42—43, Augsburg und Königsberg, jenes ſchon lange, 
dieſes ausnabmsweiſe. In Oſtindien iſt die Noth noch nicht geboben, 
Madras hat noch immer eine Mortalitätsrate von 88:1000 und für die 
kommende Ernte ſind die Ausſichten auch nicht günſtig in den betroffenen 
Gegenden; ebenſo in mebreren Provinzen von China. Günſtig befanden ſich 
Chicago, San Francisco und Bolton. 

Die Stürme und Gewitter, Schneetreiben und Lavinen haben vielfachen 
Schaden angerichtet, an einigen Orten waren ungewöhnliche electriſche Er⸗ 
ſcheinungen mit den Stürmen verbunden. An Windmühlenflügeln hat man 
St. Elmsfeuer geſehen, in mehreren Orten Böhmens bat der Blitz einge⸗ 
ſchlagen, dabei auch Menſchen getödtet; an einigen Orten wurden Meteore 
geſehen. In einem plötzlichen Schneeſturme iſt das engliſche Schiff „Eury⸗ 
dice“ geſunken nicht weit von der Inſel Wigbt, dabei 300 junge Schiffs⸗ 
leute ertrunken, nur 2 gerettet; bei Emden ein Lootſenſchiff mit 11 Mann 
i Auf der Ill bei Straßburg ein Kahn mit 20 Perſonen umge⸗ 
chlagen, die Hälſte derſelben ertrunken. In Kersley, Graſſchaft Leiceſter, 
fand am 13. eine Grubenexploſion ſtatt, 44 Bergleute todt; bei Breit ein 
Schiff geſunken, 34 todt; in Woolwich iſt ein Gebäude eingeſtürzt, 30 Per⸗ 
ſonen verletzt; im Kohlenbergwerk Apedale N.⸗Staffordſhire auch Explosion, 
wobei 30 Perſonen umkamen, kommt oft in England vor, trotz aller Geſetze, 
u unvorſichtig und waghalſig. Wie die r wollen einige die 

rubenexploſionen mit dem raſchen Sinken des Barometers in Verbindung 
bringen. Veranlaßt durch die Hungersnoth in Indien und China hat Einer 
eine Geſchichte dieſer Calamität geſchrieben. Er zählt ſeit Joſephs Zeiten in 
Egypten bis heut deren 350; Trockenheit, Näſſe, Inſecten ze. find nauürliche 
Urſachen; Kriege, ſchlechte Geſetze, Handelshemmung, exceſſive Speculation, 
ſchlechte Verwendung der Ernten künftliche. 


ch. Lauban, 3. April. [(Zur Tageschronik.] In der letzten Stadt: 
verordneten⸗Sitzung erfolgte die Einführung des auf die Amtsperiode vom 
1. April 1878—1890 zum beſoldeten Beigeordneten gewählten bisherigen 
Kämmerers Herrn Rammſtedt. — Die Anfrage der königlichen Regierung 
zu Liegnitz wegen Uebernahme und Unterhaltung der Chauſſee von Lauban 
nach Görlitz durch die Stadt Lauban gegen Erhebung eines Zolls wurde 
ablebnend entſchieden. — Vorigen Sonntag, Nachmittags gegen 2 Uhr, 
wurde plötzlich Feuer ſignaliſirt. Wie ſich herausstellte, waren in dem Koh⸗ 
lenbergwerk zu Neu⸗Bertelsdorf die daſelbſt aufgeſpeicherten Braunkohlen in 
Brand gerathen. — Ende voriger Woche brannte in Nieder-Linda, hieſigen 
Kreiſes, die Richterſche Häuslerſtelle nieder. Leider ſind bei dieſem Brand⸗ 
unglück zwei Menſchenleben zu beklagen. — Am 1. d. M. ift die Neupflaſte⸗ 
tung der Alt Laubaner⸗ Straße in Angriff genommen worden. Wie in Er⸗ 
fahrung gebracht, ſoll der Straßenbau in 2 Jahren vollendet fein. Die 
Straße befand ſich bisher in einem ſehr deſolaten Zuſtande und wird durch 
diefe Neupflaſterung, da gerade auf dieſer Straße ein äußerſt reger Verkehr 
ſtattfindet, einem wirklichen Uebelſtande ab un Da zugleich in nächſter 
Zeit noch andere Straßen, behufs Neupflaſterung, in Angriff genommen 
werden dürften, fo wird unſere Stadt in kurzer Zeit durchweg neugepflaſterte 
Straßen aufzuweiſen haben. — Der Geſammtumſatz der hieſigen ſtädtiſchen 
Sparkaſſe betrug im verfloſſenen Jabre 4,616,720 Mark, 554,680 Max 
mehr, als im vorigen Jahre. Der Reſerve⸗Fonds im Betrage von 15,626 
Mark beträgt 1/%% „ * des Einlage⸗Capitals. — Bei dem in der vorigen 
Woche ſtattgehabten Pferde⸗Muſterungsgeſchäft wurden 1126 Pferde vor⸗ 
geführt; davon wurden ausgezeichnet 32 Reitpferde, 19 Vorderpferde und 
42 Stangenpferde. 


Er. Namslau, 3. April. [Kreis Angelegenheiten.] Zu dem 
in der nächſten, am 6. d. Mis. ftatifinkenden Kreistags Verſammlung zur 
Genehmigung vorliegenden Kreis⸗Communal⸗Kaſſen⸗Elat pro 1878.79 hat 
der Kreis⸗Ausſchuß folgenden Bericht erſtattet: Laut Kreistagsbeſchluß vom 
4. Juli 1877 ſollen fortan die Capital Zinſen, ſoweit dieſelben ihrer Natur 
nach verwendbar ſind, nicht zum Capital geſchlagen, ſondern auf die vom 
Kreiſe zu leiſtenden Communal⸗ Beiträge angerechnet worden. Dieſerhalb 
mußte zuerſt das alleinige Eigenthum des plalten Landes aus der Geſammt⸗ 


ſehr 


— 
— ———————— rn. 


zu ſchlagen waren und deſſen Höhe im vorigen Jahre 36,203 M. betrug, 
. der dem platten Lande allein überwieſene Spritzenfonds in Höhe von 
784 Mark, 3. die werthloſen Oels⸗Creuzburger Chauſſee⸗Actien in 


N,] Höhe von 13,920 Mark (Nennwerth), ferner die für das platte Land 


und die Stadt Reichthal aufgenommenen 16,000 M. Provpinzial⸗Hilfs⸗Obli⸗ 
gationen, welche zur Deckung der Koſten des Kreiskrankenhausbaues be⸗ 
ſtimmt find, und an welchen die Stadt Namslau deshalb keinen Antbeil hat, 
weil ſie von der Geſammtanleihe von 24,000 Mark bereits 8000 M. zu 
eigener Verwendung erhalten — ausgeſchieden werden, wonach der übrig 
bleibende Theil des mobilen Capitals in Höhe von 43,718 M. als ge⸗ 
meinſchaftliches Eigenthum des platten Landes und der Städte Namslau 
und Reichthal zu betrachten iſt. — Der Neubau der Chauſſeeſtrecke durch Dorf 
Schmograu und von Droſchkau durch den Glauſcher Wald iſt auf 17,031 M. 
veranſchlagt, doch ſoll, da vorausſichtlich die ganze Strecke in dieſem Jahre 
nicht fertig zu ftellen ſein wird, für das Jahr 1878.79 nur die Hälfte dieſer 
Summe in den Etat eingeſtellt werden. Die Strecke Kaulwitz⸗Schmograu ift 
im vorigen Jahre fertig geworden und bat 8000 Mark gekoſtet. — Der 
Kreistag iſt ſeit 1. April 1877 drei Mal zuſammengetreten und hat 28 Vor⸗ 
lagen erledigt. Der Kreisausſchuß hat im abgelaufenen 2885 23 Sitzun⸗ 
gen und 7 Audienztermine abgehalten, und ſein Geſchäfts⸗Journal weiſt 
ult. December d. J. 892 Nummern nach, welche zum großen Theil ibre 
Erledigung gefunden haben. Im Jahre 1877 kamen 20 ſtreitige Ver⸗ 
waltungsſachen zur Verhandlung, während im Jahre 1876nur 5 der⸗ 
leichen verhandelt worden find. — Das Vermögen der Kreis⸗Communal⸗ 

aſſe beſteht in 110,625 Mark 76 Pf. Werthpapiere verſchiedenſter Art, in 
5256 Mark ausſtehenden Capitals⸗Forderungen, in 41,797 Mark 74 Pf. an 
Liegenſchaften, in 5100 Mark 50 Pf. Inventarwerth und 9179 Mark 15 Pf. 
Baar⸗Kaſſenveſtand, in Summa 171,959 M. 15 Pf. (5,431 M. 73 Pf. mehr 
als im Vorjahre). Die Paſſiva beſtehen in dem Darlehn der Provinzial⸗ 
Hilfskaſſe zum Bau des neuen Kreis⸗Krankenbauſes im Betrage von 15,800 
Mark und beträgt hiernach die Vermögens⸗Subſtanz der Kreis Communal⸗ 
Kaſſe 156,159 M. 15 Pf. (5631 M. 73 Pf. mehr als im Vorjahre). An 
Cautionen ſind bei derſelben 2190 M. aſſervirt. 


a Koſel, 3. April. [Uebergabe des Feſtungsterrains. — Be⸗ 
ſichtigung.] Vorgeſtern fand die Uebergabe des von dem königlichen Do⸗ 
mänen⸗Fiscus erworbenen Feſtungsterrains an die hieſige Commune ſtatt. 
Als Commiſſar der königlichen Regierung zu Oppeln war der Regierungs⸗ 
Rath Kuhnert hier anweſend. — Der Brigade⸗Commandeur, Generalmajor 
v. Eynem aus Neiſſe, beſichtigte heute die Garniſon. Wie verlautet, ſoll 
dieſe Beſichtigung zur größten Zufriedenheit des Herrn Brigade⸗Comman⸗ 
deurs ausgefallen ſein. 


Berlin, 4. April. [Börſe.] Trotzdem die politiſchen Nachrichten im 
Allgemeinen etwas günſtiger lauteten und ſelbſt die Notirungen bon den 
weſtlichen Börſenplätzen hoͤher gemeldet wurden, verharrte die biejige Börſe 
in ihrer luſtloſen und gedrückten Stimmung. Nur in ſo weit trug man den 
äußeren Einflüſſen Rechnung, als man die Courſe nach den bezüglichen 
Wiener oder Londoner Meldungen corrigirte. Der Geſammtcharatter war 
beſonders bei Beginn des Geſchäftes ſogar ein matter und erſt in der zweiten 
Hälfte der letzten Börſenſtunde ſtellte ih eine ſchwache Beſſerung ein. Die 
Verſtimmung war hauptſächlich bervorgerufen durch die geſtrigen matteren 
Petersburger Courſe, die ſich noch ſpeciell auf den Verkehr in ruſſiſchen 
Werthen von Einfluß zeigten; dann aber gewannen auch die umfangreichen 
Blankoabgaben einer unferer erſten Firmen, denen ſich noch von geſtern 
fortgeſetzte Executionsverkäufe zugeſellten, einen größeren Antheil. Die inter⸗ 
nationalen Speculationspapiere bielten ſich ungefähr im geſtrigen Niveau. 
Oeſterreichiſche Creditactien machten einige kleinere Coursſchwantungen durch. 
Bie der waren ſehr ruhig und Lombarden fait gänzlich vernachläſſigt⸗ 

ie öſterr. Nebenbahnen verhielten ſich ſehr ſtill, trugen aber im Allgemei⸗ 
nen eine ziemlich feſte Haltung. Galizier und Pardubitzer erhöhten die 
Nolirungen um ein Geringes. Der Verkehr in den localen Speculations⸗ 
effecten blieb ſehr gering. Laura⸗Actien waren faſt ganz vernachläſſigt. 
Visconto Commandik Antheile hatten etwas höher kingeſetzt verfielen aber 
dann einer weichenden Bewegung. Letztere notirten ult. 109 — 106,75 bis 
107,75, Laurahütte ult. 71— 70,90. Auswärtige Staatsanleihen wurden 
nur in äußerſt geringen Beträgen gehandelt und änderten in Folge deſſen 
auch nur wenig die Notirungen. Ruſſiſche Werthe matter und ſehr ſtill. 
5 ige Anleihe per ultimo 75 — 74 74, und 1877er 747373. 
Ruſſiſche Noten weichend, per ultimo 156 — 193% — 194%, reußiſche 
und andere deulſche Staatspapiere wenig verändert. Eiſenbahnprioritäten 
ſchwächer, nur einheimiſche feſt und belebt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
Haltung durchaus luſtlos. Potsdamer zogen etwas an. Stettiner 
begebrt und ſteigend. Halberſtädter billiger offerirt. Numänen beſſer, Obli⸗ 
1 desgleichen. Bankactien ſtill aber ziemlich feſt. Nordd. Grunderedit⸗ 

ank wurde zu erhöhter Notiz umgeſetzt. Weimariſche Bank ſteigend. Nieder⸗ 
lauſitzer Bank hoher, auch zogen Hannoverſche Bank und Hübner Hypo⸗ 
tbekenbank in den Courſen an, ſowie Metropole Baubank auf die Nachricht, 
daß das der Bank gehörige Grundſtück verkauft ſei. Deutſche Bank ließ 
etwas nach. Induſtriepapiere in geringem Verkehr, Große Pferdebahn 
niedriger, Charlottenburger Pferdebahn zog etwas an, Birkenwerder matt, 
Löwe erhöhte die Notiz, Freund Maſchinenbau beſſer, Linde Wagenbau 
ſteigend, Eckert in regerem Verkehr, Sudenburger Maſchinenbau matter, 


Egebs ſchwach, Leopoldshall niedriger, Harkort beſſer, Hibernia fteigend, 


0 


Victoriahütte gedrückt. b 

Um 2% Uhr: Matt. Credit 342,50, Lombarden 111,50, Franzoſen 403,50, 
Reichsbank 153, Disconto⸗Commandit 107,50, Laurahütte 70,75, Italiener 
69, Oeſterr. Goldrente 59,25, do. Silberrente 53 25, do. Papierrente 
49,25, 5 proc. Ruſſen 73,25, Köln⸗Mindener 92,25, Rheiniſche 102,25, Ber 
giſche 71,50, Rumänen 23, Ruſſ. Noten 194.25. 

Coupons ⸗Courſe (nur für Poſten). Amerik. Bonds⸗Cp. 4,16 bez., do. 
Papier⸗Cp. 4,07 bez., Oeſterr. Silb.⸗Rent.⸗Cp. 176,50 bez., do. Eiſenb.⸗Cp. 
176,50 bez., do. Papier⸗Rent.⸗Cp. 164,85 bez., Ruſſiſche Cp. 192,50 bez., 
Ruſſ. Engl. Anl.⸗Cp. 20,41 bez., Franz. Cp. 81,15 81,05 bez., Diverſe 
engl. 20,25 — 20,09 bez., Rum. Cp. —. 


Berlin, 4. April. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter iſt veränder⸗ 
lich, die Luft ziemlich warm. Der Terminverkehr in Roggen geſtaltete ſich 
heute lebhaft. Kaufluſt trat alsbald hervor und nachdem ſie mit den erſten 
noch einigermaßen entgegenkommenden Anerbietungen aufgeräumt hatte, 
mußte ſie ſich ſchnell ſteigenden Forderungen fügen. Man führt die über⸗ 
raſchend vebemente Hauſſe auf Deckungen und neue Käufe für Stettin und 
Holland zurück. Waare wurde etwas beſſer bezahlt, der Handel ift aber 
immer noch ſchwerfällig. — Roggenmehl höher. — Weizen eröffnete matt, 
ſchloß ſich ſpäter aber der vom Roggenmarkte ausgehenden Beſſerung an. 
Der Umſatz war nicht unbedeutend. — Hafer loco matt. Termine wenig 
verändert. — Rübböl iſt in Folge von fortgeſetzten Dedungsläufen auf Früh⸗ 
jahr neuerdings merklich im Preiſe geſtiegen. — Petroleum matt. — Epi 
tus etwas ſeſter, aber wenig belebt. N 

Weizen loco 185—230 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, gelber 
märliſcher — M. ab Bahn bez, fein weißer poln. — M., gelber ruſſiſcher 
— M. ab Bahn bez., per April⸗Mai 216—218 M. bez., per Mai⸗Juni 217 
bis 219 M. bez., per Juni⸗Juli 218 bis 220 M. bez., per Juli⸗Auguſt 218 
bis 220 M. be: Get. 14,000 Ctr. Kündigungspreis 217 Mark. — Rog⸗ 
gen loco 138 bis 150 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, feuchter 
ruſſ. — Mark bez., ruſſ. 138 bis 142 Mark bez., defcter ruſſ. — Mark bez., 
inländ. 143 bis 148%, M. ab Bahn bez., per Frühjahr 151—155 M. bez., 
per Mai⸗Juni 149—152½ Mark bez., 


per 90855 
uguft 149—152 M. bez. Get. 33,000 Centner. Kündigungspreis 


per Juli: 
153% M. — Gerſte loco 115 bis 200 Mark nach Qualität 1 1 
ez · „ rumäni⸗ 


Mais per 1000 Kils loco alter 134 bis 145 M. nach Qualität 
ſcher und beſſarab. — M. ab Bahn bez., exquiſit ruman. — M. ab Bahn 
bez., amerik. 137 Mark ab Kahn bez. — Hafer loco 100 bis 165 Mark pro 


1000 Kilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ u. weſtpr. 125—145 M. bez., ruf. 
M. bez., ſchleſiſcher 130 —145 Mark bez, 


115—145 M. bez., pomm. 130 —140 
böhmiſcher 130 bis 145 Mark bez., feiner weißer 5 150—153 M. ab 
Bahn bez., per Frühjahr 138 138% M. bez., per Mai⸗Juni 141 bis 1417 
M. bez., per Juni⸗Jull 144 M. bez. Gekünd. 13,000 Centner. Kundi⸗ 
gungspreis 13 12 Mark. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 0 und 12 
incl. Sad per April 20—20,30 M. ber per April Mai 20— 20,30 Mark 
bez, per Mai⸗Juni 20,25—20,00 Mark bez, per Juni⸗Juli 20,65—20,80 
Mark bez., per Juli⸗Auguſt 20,80 — 21,00 M. bez., per Au 5 
M. bez., per September⸗October 20.80 - 21,00 Mark bez. 
Centner. Neid 20,25 Mark. — Oelſaaten: Raps 310—330 
Mark bez., Rübſen 310 — 325, Mark bez. — Rüböl pro 100 Kilo ohne Faß 
69,7 M. bez., mit Faß — M. bez., ver April 69,6—69,9 Mark bez., per 
April⸗Mai 69,3 — 69,9 M. bez., per Mai⸗Juni 69,3 69,8 Mark bez., per 

uni⸗Juli — Mark bez., per Juli-Auguſt — M. bez., per September Jelober 
7,3 67,7 M. bez. Gekünd. — Cir. Kündigungspreis — Mark. — Petro⸗ 
leum loco per 100 Kilo incl. Faß 24,4 Marl bez., per April 24 M. bez., 
ver April⸗Mai — Mark bez., per Mai⸗Juni — Mark bez., per September: 
October 25,5. M. bez., per October⸗November 26 M. bez. Gekündigt — Cir. 
Kündigungspreis — M. 


uli 149 —152% Markibezz. 


elündigt 9500 
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Spiritus loco 

April⸗Mai 52— bey, per Mais 

mi⸗Juli 53,3—53,4 Mart bez., ver Juli⸗Auguſt 54,3 
der Yusuft-Gentember 55—55, Mark dez. Gelünbigt 30,000 
digungspreis 52,1 M. 


i 52,2 —52,4 
Liter. 


N . N 
Berliner Börse vom 4. April 1878. 
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2 una I 
8 3 4 95,75 52 Berlin- Dresden. @ 06% 12000 b26 
Posensche 4 | 95,90 dz Berlin-Görlitz , a 60 4 13.90 bz 
Preussische 4 5,90 bz Berlin Hamburg. I 11½ |4 172.30 bz 
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1 Kändbr. Cant- Bod.-Cr. FM 100,40 B ne -Pard. 115 8 u u — 
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do. Standbr. % | 92.00 bc ;4Warschau-Wien, . 65 | — Warschau-Wien. „| eee B 


y * Hyp. * “> bi 
a 8 pe En 100 b ( Eisenbahn-Stamm-Priorktäts-Actien, 
40. do. 15 Em. 6 8 ba Rerlin-Görlitzer, 10 | | 35,90 ba 
Breslau-Warschau| 8 — — 
33,25 bz& 
20,76 bad 


78.00 ba 
68,25 bz& 
98. 0 


Halle-Sorau-Gub, .| © 
Hannover-Altenb.| 0 
Kohlfurt-Falkenb.] 0 
Märkisch- Posener 3% 
e . 3 


Ft 5 
Ostpr. "Süababn. 5 
Rechte-O,-U.-B, . 


ee 
„Pfäbr. 0% 


A 


u. 
— 
= 


5 Bodener. ede 5 98.50 B 
8 25 DB 


4 
\ 1444. b Bod. Ored. Ei, 5 10260 6 
do, do. 4½% 4½ 98,30 @ 
‚ Wiener — 1.8% — — 


Ausländisohe Fonds. 
Dont, Eur 0.1.4. 7. 41½ 83 20 bz 
4 


. DI 


= 
= 
8 
NN 


Weimar-Gers.. 


Bank-Paplere. 


Alg. Deut. Hand-, GJ 6 
AngloDeutscheBk.| e 
Berl. Kassen-Ver. 10% 
Berl. Handels-Ges.| 0 


= 
25 
2 


S 8 & 
© 


40. Lott.-Anl. v. 60, .j5 
Oredit-Loose 

„ der Loose. . fr, 
„Anl, v. 6415 1134, 
do. 186615 (l 
de. Bod. Crea. -Pfdbr.|5 

do, Oent.-Bod.-Or,-Pfb,|5 

; Buss.-Poln. Schatz-Ob1.|4 
>®oln. Pfndbr. III. Em. 5 
6 


* 0 S 
75 
E 


32322 
882 
88 8 5 

u 


Bresl, Disc. Bank. 4 
Bresl. Wechslerb,| 69, 
Ooburg. Cred.-Bnk.| 4½ 
Danziger Priv,-Bk.| 7 
Dean. Oroditbk.] 6 


* a 


72 
“ 
2 
SS 
2 
a 
* 


55 


2 
= 
r 
2 
S 
8 
2 * 
EI 
= 
© 


Darmst, Zettelbk, € 


* — Liquid. l 52.00 bz Deutsche Bank. 89,09 ba 
erik, rückz, p. 1881 101,90 @ do. Reichsbank| 61, 920 4½ 162.50 bz 
do. 188516 do. Hyp.-B. Berlin] 8 7½ |4 | 88.10 bz@ 
do, 60% Anleihe . . ./5 100, 09 etbaG |Disc.-Comm.-Anth.| 4 — 4 108 00 d- 
tal. neue 50% Anleiheſs | 69, 70 bz do. ult. 4 — 4 1109,00-7,75 
5 Tabak-Öblig. . 6 101,60 @ Genossensch.-Bnk.| 6½ | 5tjg |4 | 87,00 B 
" Baab-Graxer 100Thir.L|4 67,90 bz do, junge 51, | 51, 4 | 91,75 bzB 
Rumänische Anleihe, .8 | — — Goth. Grunderedb.| 8 8 4 11016 bz@ 
Türkische Anleihe. —— Hamb. Vereins-B. 10 10% 4 121,60 @ 
Ung. 50% St.-Eienb. Anl. 11 66,10 etbzd Hannov. Bank, . 64% 6 4 1 bB 
1 Behwe sche 10 Thir.-Loose — — Königsb. Ver.-Bnk. 5 6 444 — — 
Finnische 10 . 35 bz Lndw.-B.Kwilecki.| 6½ Br 4 j 49,00 B 
er ken-Loose 23. Leipz. Orod.-Anst. - 825 4 an. @ 
ö Luxemburg. Bank 4 7 
Evenban-Prorlie-Astim Magdeburger 40. 4 8 1085 „ 
Berg.-Mark. 4½ 101% B Meininger do, | 2 2 4 | 7320 ba 
40, A N 131), 86,00 bzB Nordd, Bank, ..|® 8% 4 129,50 B 
I do, 4½ 99,25 6 Nordd.@runder.-B.| 8 5 4 | 70,00 bz@& 
40. Hess, Nordbahn,/5 103.20 bz Oberlausitzer Bk. 1% |3 4 | £8,00 
Berlin-Görlita..... » 5 100% @ 3fOest. Ored.-Actien| 1½ | 81/4 |4 1345-44 
N 4 89.606. 0.84, 50 Posner Prov.-Bank| 6½ 6½ 4 101,60 6 
„enge e Lit DEE. 4 97,28 bz Pr. Bod.-Or.-Act. -B. 8 8 4 | 92,75 ba 
do, Lit. 6.4½ 96.30 @ Pr. Cent-Bod.-Ord.] 9/4 9½: 4 115,0 @ 
do. do. 17 2 4½ 93,00 8 Sächs. Bank. 8 63,4 4 40 B 
Ne do, 93.00 G Schl, Bank-Vorein| 5 5 A | 77506 
von 1670 5 101.50 B Thüringer Bank. ’ — 4 | 73,50 be 
. une. 8 4 93,25 8 Weimar. Bank. 4 | 38,00 ba 
t. B. 100.25 8 Wiener Uniousbk.| Yan 375 14 95,00 
5 . 94.25 ba 
40. 2 %%% V. 92 bz 
AHalle-Sorau-Guben . 4½ 101,50 bz 


Hannover-Altenbeken. 13 


> Mlärkisch-Posener „ in Liquidation. 


u mr 1. Ber. 7 B Berliner Bank. — | tr. 8.80 6 
2 er. — Bea. Fo 
2 ee ee [ect ee |Z je ]#® 
5,50 B 
— . — A. er. 1,90, Oentralb. f. Geno.“ — | — ftr. | 11,00 bza 
5 Oberschles. A. ..... 1 Deutsche Unionsb.]“ — — kr. 17,00 @ 
2 — . 30 Gwb. Schuster u. C. 0 — Mi — 
dee. 92,50 G Noldauer Las... — fer. 13 B 
5 20. E. 85.25 b Ostdeutsche Bank — 3 
n 1800 ben r. Oredit-Anstalt l 
. 9950 de bebe, Cred.-Bank 55 Z ft. 104,78 0 
1 K. 01 ne schl. Vereinsbank] 0 | — ler. | 63,00 de 
do. von 1855 i 100.15 bd 
40. von 1873. 
45. von 1874 4% 60,18 B Industrie-Paplere. 
do. Brieg-Neisze 4½ 99,25 6 Berl. Elsenb.-Bd-A. 0 — ftr. 618 0 
do. Oosel-Oderb bad D. Eisenbahnb.-@.| 0 o || 4,70 b 
aan... 80, F ‘Te 1471172908 
A — — ark. Sch. Masch. „ 
e Posen 20 90.70 B Nordd. Gummifab.| 6 ä 4 |4 | 46,60 ba@ 
40. II. 9,0 B Westend. Co Com. -G. 0 — l. — — 
"go, Närschl. Zwgb. 4 ½ — — 
8 — — Pr. Ryp.- Ver Vers.-Act. 12% | 8 93,00 etbz@ 
! eder e — Schles. Feuervers,|18 25 4 882 » 
do, H 99,30 78 
Donnersmarkhültt. e — 4 121, bs 
5 ee. Ei "Eisenbahn . ati be d Dort. Union . — a | 640 ba 
units Lom Komotan . » —— Königs- „2, Laura. ı — —— vie 
f “Bodenbach. . . +. 60,09 8 1 mmer. — 77 
Ai 99 bz& arlenhätte .. | 6 — 4 B 
1 Kr Bram. 1390 % jO8ehl.Eisenwerke] © — ja | — — 
0 dw.-Bahn. 85,30 6 Redenhütte . 0 — 4 253 0 
Aal. Carl-Lu 85 neues | 83:0 @ 5 0 =» } 4 8 
* Aetien 7 AM 8 
5 K Oderberg 8 er: do. Br perasel ı 2 [nl 90175 B 
ng. Nordostbahn . 52 ba Tarnowitz. Bergb.| 0 o 4% 2900 B 
“ UT e 48 
63,30 bz@& 
EEE en ee 
2 e Gar. 37 > Bresl. E-Wagenb.| , — 44390 6 
N gr e 16,50 bz a me 3 7 1 4100 6 
Y r inner J 
Seer Rudolf-Bahn .\9 14 b bre Silz. Bed. b. 1 e f bee 
Doster. . slsche..3. 1324.00 Holm’ Wag.Fabr.| 5 5 0 ‘ 7 0 
N 0 be „ enb.- x 
N 45 südl —— zn ds [hl. Leinenind, 10 ie 992 8 
42 Obligationen|5 | 1125 ba do. _ Porzellan] 8 | 11h 4 | 32,50 G 
Mumän, Eisenb.-Oblig. 6 71,90 ba JWilholmsh, MA. — — 
u Warschau-Wien . 91’ ba 
* — — 
Ai 5 80,00 6 Bank-Discont 4 pOt 
i 20. . 17150 bz Lombard-Zinsfuso 5 501 


| Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


8, 4. April, Abends. Boulevard⸗Verkehr. 3 Renten 
1 Ahr 2 Bande Anlehe! de 1872 108, 20, Türken 1865 —, —, Staatsbahn 
u = Bene 6 Egypter —, —, Banqu. ottom. —,. —. 


4 


. 


p 
544 Mark Kir 


= 


22. 52,3 Mark bez. per April 52—52,2 Mark bez., égyptiens —, —, öſterr. 79 2 — 87, ungar. Goldrente —, Spanier 


—.—, neueſte Ruſſen de 1877 7 

‚Scanffurt 2 —. 4. 120 A 98 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
8 47 er Wechſel 20. 422. Pariser Wechſel 81, 30. Wiener 

Wechſel 165, u "Böbmifde Weſtbahn —. Eliſabetbabn 1334 Galizien 
198. Franzoſen“) 201%. Lombarden“ 55. Nordweſtbahn 86%. Silber: 
rente 52%., Papierrente 49%. Goldrente 59%. Ungar. Goldrente 70. 
Italiener —. Ruſſiſche Bodeucredit 70½. Ruſſen 1872 —. Neue ruſſiſche 
Anleihe 74. Amerikaner 1885 99/½. 1860er Looſe 99%. 1 Looſe 
244, 30. Creditactien“) 171. Oeſterr. Nationalbank eis, 00 Darmſt. 
Bank 1034. Meininger Bank 73%. Heſſiſche Ludwigsbahn 75. Ungar. 
Staatslooſe 140, 50. do. Schatzanweiſungen, galte, 98%. do. Schatzanwei⸗ 
fungen, neue, 88% do. Oſtbahn⸗Obligationen 60%. Central- Pacific 100%. 
Reichsbank 152%. a —.  Rudolfsbahnactien Deutſche 
Reichsanleihe 6%. — Schluß ſchwächer. 

Nach Schluß der Börſe: Creduachen 171%, Franzoſen 201%, Galizier 
FAR Hug r Looſe —, Goldrente 59%, ungar. Goldrente —, neueſte 

uſſen 7 

2 1 mv, 1 5 ver ultimo. 

Se mburg, 4. April Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 115%, Silberrente 53, Goldrente 59%, Credit⸗Actien 197 
1860er Looſe 99 Franzoſen 503, Lombarden 139, Italien. Rente 69 
Neueſte Rufen! 73%, Vereinsb. 122%, Laurahütte 70 4, Commerzbank 965, 
Norddeutſche 130½ Analo⸗deutſche 30, Intern. Bank 73, Amerikaner de 
1885 94%, Köln Minden. St.⸗A. 92, Rhein. Eiſenb. do. 102%, Berg. 
Märk. do. 72 74 Disconte 3 pCt. 

Hamburg, 4. April, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen leco feſt, auf 
Termine beſſer. Roggen loco feſt auf Termine ſteigend. Weizen pr. 
April⸗Mai 222 Br., 221 Gd., per Juni⸗Juli per 1000 Kilo 225 Br., 
224 Gd. Roggen per April⸗ „Mai 188 Br. 157 Gd., per Juni⸗Juli per 1000 
Kilo 156 Br., 155 Gd. Hafer feſt. Gerſte ruhig. Rüböl ruhig, loco 72, 
per Mai per 200 655 72. Spiritus matt, per April 43%, pr. 2 44, 
pr. Juni⸗Juli 44½ Kir 8 Aug. pr. 1000 Liter 100 4 Kaffee 
behauptet, Umfag 30 — Petroleum feſt, Standard white loco 10, 90 
Br., 10, 80 Gd. pr. Apel 10 80 Gd., pr. Auguſt⸗December 12, 00 Gd. 


Wetter: Wolkig. 
Bern; 4. April, [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 


Vormittags. 


Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 17, 
B., davon 14,000 B. amerikaniſche. 
Liverpool, 4. April, Nachmutags. [Baumwolle.] e 


Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
Unverändert. Auf Zeit feſt. 
Juli⸗ he 5% D. 
Midvl. Upland 5%, middl. Orleans 178 „ middl. fair Orleans 7%, 
middl. Mobile 5%, fair Pernam 6%, fair Bahia 6%, fair Maceio 6%, 
fair Maranham 6%, fair Rio 6%, Middl. Egyptian 5%, fair Egyptian 6%, 
good fair Egyptian 7%, fair Smyrna 5%, fair Dhollerah 4%, Fully good 
gie Dhollerah 5%, Middl. — Dhollerah 4½, Middl. D Dhollerah —, goo 
iddl. Dhollerah 3555 fair Oomra 4%, good fair Oomra 5%, fair Seinde 
4%, fair Madras 5%, — Bengal 4%, good fair Bengal 5%, fair 
Tinnevelly 5%, fair Broach 5 


Amerikaniſche aus irgend einem Hafen Juni. 


Peſt, 4. 1 ere 11 Ubr. [Productenmarkt.] Weizen Icoo 
ber Fruhſahr 1 5 Gd., 11, 20 Br. Hafer per dent 6, 75 Gd., 
6,80 Br. zu anal, per Herbſt 7, 40 Go., 7, 45 Br. — Wetter: 


Paris, 4. April, Nachm. (Provuclenmartt. (Schluß bericht.) Weizen 
weichend, pr. "April 32, 50, per Mai 32, 50, per Mai Auguſt 32, 2 = 
Juli⸗Auguſt 5 97 Mehl we 18 April 68, 25, pr. e 68 50, 
Mai⸗Aug. 68, 50, pr. Juli⸗Auguſt 68, 25. Rüböl matt, per rt 93, 55 
per Mat 94, 75, per Mai⸗Auguſt 94, 75, Geptember-Dechr. 93, 0. — 
Spiritus zubig, per April 60, 50, per Mai 6 Wetter: Schön. 

arts, 4. April, Nachm. Aae ruhig, a. 11/13 pr. April pr. 100 
Kilogr. 57, 25, RE 5 7/9 pr. April per 100 Kilogr. 63, 25. Weißer Zucker 
behauptet, Nr. 3 e 100 Kilogr. pr. April 67, 75, per Mai 67, 75, pr. 
Mai⸗Auguſt 67 

m — "A Havannazucker ftetig. 

Antw 4. April, Nachmimags 4 Uhr 30 M. [Getreidemartt.] 
(Schlußbericht) Weizen ſtetig. Roggen ſteigend. Hafer ſteigend. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 4. April, Nachmimags + U. 30 Wi. [Peirotleummartt, 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, eee weiß, loco 2744 bez. u. Br., per Apri 
27% bez., 27 ½ Br., per Mai 27% Br., per September 29 Br., per Sep⸗ 


tember⸗December 30 Br. 
(Schlußbericht.) Standard 


2 
Bremen, 4 April, Nachm. Wetroleum feſt. 
white, loco 10, 70, per Mai 10, 85, pr. Jun 10, 95 bez., pr. Septbr 11, 65, 
per Auguſt⸗December 11, 80. 


Wien, 4. April. Die Bilan 1185 der Anglobank 2 folgende wichtigere 
Poſten: Caſſabeſtände 4,010,155 Fl., Portefeuille 6,264,520 Fl., Effecten 
1,759,503 755 „Vorſchüſſe auf Effecten und Warrants 1 1.203,519 Fl., Kohlen⸗ 
werte 1,697,428 Fl, Debitoren 22,183,447 Fl., Reſervefonds 500,000 Fl., 
Specialteſctvefonds 972,320 Fl., Accepte und Aameihingen im Umlauſe 
‚654,806 Fl., Ereditoren 6,517,495 Fl., Game 823,349 Fl. Das 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto beſteht aus: Gehalte 30 10 Fl., Speſen 
114,766 Fl., Verluſt im Contocorrent und „goftgeihäft 105 370 % 2 — 
(ud Efjecten und Wechſel⸗Vorſchuſſe) 768,197 Fl., Gewinn an Effecten 
61,330 Fl., Proviſion im laufenden Geſchäfte und diverſe Einnahmen 
60006 l. Unter Effectenbeſitz figuriren: Wiener Hotel⸗Actien 387,018 Fl., 
Egeries⸗ Tarnower Prioritäten 320,812 Fl., Rudolfsbahn-⸗Prioritäten (dritter 
Smiſſion) 243,391 Fl., Rudolfsbahn⸗Goloprioritgten 193,553 Fl. Unter den 
Debitoren: Einzahlungen in Conſortial⸗ und Syndicatsgeſchaften 5,455,627 
Fl., Dotation des Wechſelhauſes 1,498,643 Fl., Antheil an dem Actept⸗ 


vorſchuß der öſterreichiſchen Regierung 800,000 Fl., Acceptions⸗Credite und 
Contocorrentforderungen (gegen Unterlagen) 12,909,419 Fl., Accepte und 
Baar⸗Credite in London (gegen Unterlagen) 1,398, 188 Fl. 

London, 4. April. „„ mes or ner 
Sterl. Notenumlauf — Pfd. Sterl. Baarborrath : ip: er 
J 

er aben aa tze d. er en⸗ 

reſerve 9,649,000 Pfd. Sterl. 

# Breslau, 5. April, ui Uhr Vorm. Am heutigen Markte blieb die 
Stimmung für Getreide feſt, bei mäßigem Angebot Preiſe gut preis⸗ 


haltend. 
Weizen, zu notirten Dre gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. A 
weißer 155 ‚80 bis 20, 5 0 0 Mark, gelber 18,60 — 19,50 bis 4. — 


feinſte Sorte über Notiz b gaablt 
Roggen, höhere Forderungen erſchwerten den Umſatz, pr. 100 Kilogr. 
1 0 70 bis 14,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neue 13,30 — 14,50 Mack, 
weiße 15,40 — 16,40 Mar 
1158 Hafer a yreishaltenp, pr. 100 Ne neuer 11,10—12,30—13,00 bis 
Mais ſchwach bebauptet, pr. 100 r. 10,80 —11,80—12,80 Mark. 
Erbſen ſchwächer angeboten, N 00 Kilogr. 14,00—15 „001700 Mart 
Bohnen gut behauptet, pr. 100 Kilogr. 19, 0019,50 bis 20,00 Marl. 
Lupinen in matter re pr. 100 Kilogr. gelbe 9,40—10,860—11,50 
Mark, blaue 9,10 —10,10—10,50 Mark. 
Wicken ſchwach a ge pr. 100 Kilogr. 10 R Mark. 
Delſaaten (ha ea 
Schlaglein — 55 


Pro 1 netto in Zar und 55 
Shas Leinscat en 
Winterras a 25 — 50 50 
Winterrübſen 8 2 8 x 
hehe ham a 2 5 26 50 2 — 

indotter 
7,40 —7,60 Mark. 


Rapskuchen ohne ren e 50 gilozr 


Leinkuchen gut gefragt, pr. Kilogr. 8, 0.9.20 Mark. 
Kleeſamen 1 zugeführt, — unverändert, pr. 50 Kilogr. 32 
bis 42—47—52 rk, — weißer 3 pr. 50 Kilogr. 57 


bis 65—70 Mark, hochfeiner über 
Thymothee nominell, pr. 50 An r. 17—19,50—21,50 Mark. 
Mehl mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 28,50 — 29 
Mark, Roggen fein 21,25—22,25 Mark, Hausbaden 19, a Marl 
Roggen⸗Futtermehl 9,50--10,25 Mark, Weizenkleie 8,00—8,75 


er 2,40—2,80 Mark pr. 50 Rilogr 
oanenitrob 18,00—21,00 Mart v pr. Scho à 600 Kilogr. 


Selegrasbilge De Depefipen. 


Telegr.⸗Bureau.) 
Schweinfurt, 4. April. Bei der heutigen Wahlmännerwahl 


Ital. —, —, Chemins! ſiegten die Liberalen mit 163 gegen 60 Stimmen. 


d Supplementar⸗Credit zu beantragen. 


Paris, 4. April. Ein amtlicher a1 verblelet die Einfuhr bon 
Wiederkäuern aus Rußland, den Donaufürſtenthümern und der Türkei, 
ſowie die Einfuhr von Rindvleh aus Oeſterrelch. 

London, 4. April, Nachts. Unterhaus. Northeote antwortet 
Gladſtone: Nichts im Schriftwechſel berechtige zur Annahme, daß Eng⸗ 
land ſich vorbehalten wollte, vom Congreſſe vor der Discuſſion der 
etwa von ihm beanſtandeten Fragen zurückzutreten, nur die Vorlage des Ge: 
ſammtvertrages wurde bezweckt. Gladſtone kündigte an, er werde morgen 
die Debatte über den Gegenſtand anregen. Northcote antwortet Gladſtone: 
Derbys Antwort gab den Grand der Ablehnung der von Deutſchland vorge⸗ 
ſchlagenen Vorconferenz an; über die allgemeine Nützlichkelt einer ſolchen 
Conferenz habe Derby keine Anſicht ausgedrückt. Northcote antwortet 
Montague, daß betreffs des Congreſſes keine neuen Unterhandlungen 
ſtattgefunden haben. Bourke antwortet Wolff; Gortſchakoff erklärte 
dem rumäniſchen Agenten in Petersburg, daß Rußland eine Discuffion 
über die Retroceſſion Beſſarabiens nicht zulaſſe. Der Agent informirte 
feine Regierung. Dieſe theilte die Antwort des rumäniſchen Agenten 
in Wien mit. Bourke antwortet Wait: Kellanol erklärte ſich außer 
Stande, die Zuderconvention auszuführen wegen der Oppoſition der 
Kammer; die Unterhandlungen dauerten aber fort. 

London, 4. April. Es wird eine Neuwahl für Stan hope ange⸗ 
ing 118 den Poſten des Vicepräſtdenten im Conſell angenom⸗ 
men ha 

London, 4. April, Abends. Unterhaus. Budgetberathung. 
Northeote veranſchlagt das Deſielt auf 5,300,000 Pfd. Sterl. und 
ſchlägt vor: zur Deckung die Einkommenſieuer um zwei Pence, den 
Tabakszoll um 4 Pence per Pfund zu erhöhen, ferner die Hundeſteuer 
zu erhöhen; dadurch würden 3,750,000 Pfd. Sterl. gedeckt, die 
fübrigen 1,550,000 Pfd. Sterl. konnten auf das nächſte Finanzjahr 
übertragen werden. Northcote entwickelt das Budget. Trotz des ge 


000 drückten Handels hätten die Einkünfte ſich behauptet; es überſteigen 


die regulären Ausgaben die des verfloſſenen Finanzjahres um 859,803 
Pfd. Sterl. Von dem 6 Millionen⸗Credit ſeien 3 ½ Millionen ver⸗ 
ausgabt, ſomit ſei der Ueberſchuß in ein Defictt von 2,640,000 Pfd. 
Sterl. verwandelt. Die 3 ½ Millionen ſeien durch 2,750,000 Pfd. 
Sterl. Schatzbonds und 750,000 Pfd. Sterl. die den Ueberſchüſſen 
entnommen wurden, gedeckt. Die Regierung beabſichtige nicht den be⸗ 
fagten Credit noviren zu laſſen, obſchon es nöthig fein wird, einen 
Der Voranſchlag des laufenden 
Finanzjahres betrage für die gewöhnlichen Ausgaben 81,020,000 Pfd. 
Sterl., für die Einnahmen 79,146,000 Pfd. Sterl. Die zu erwar⸗ 
tenden Supplementar⸗Credite ſeien zu 1,500,000 Pfd. Sterl. zu ver⸗ 
anſchlagen. Das Total⸗Deſieit beträgt daher 5,300,000 Pfd. Sterl. 
Porthcote ſchloß, er hoffe, falls Opfer nöthig ſind, werde das Land 
dazu im Stande ſein, aber er wage zu hoffen, daß wir weiſe und 
zwar rechtzeitig weiſe wären. (Beifall.) 

Petersburg, 4. April. Das Gerücht von einer Demiſſton des 
Finanzminiſters v. Reutern iſt nach Mittheilungen von beſtinformirter 
Seite durchaus unbegründet. Ebenſo kann die von auswärtigen 
Blättern gemeldete Nachricht von einer Einberufung der Landwehr 
zum 13. d. M. als erfunden bezeichnet werden. — Von einer be⸗ 
vorſtehenden Rückkehr des Generals Ignatieff nach Wien iſt hier nichts 


bekannt. 
L. Hirſch's Telegrapden⸗Bureau.) 

Peſt, 3. Apel. Die rumäniſchen Abgeordneten von Siebenbürgen 
beſchloſſen, angeſichts der drohenden Lage der auswärtigen Politik der 
ungariſchen Regierungspartei beizutreten. 

Odeſſa, 3. April. Auf der ganzen Linie von Tirnowa bis zum 
Balkan herrſcht der Typhus in entſetzlicher Weiſe. Nahezu ſämmillche 
Aerzte, Feldſcheerer, Studenten und barmherzige Schweſtern ſind er⸗ 
krankt. In DTirnowa allein liegen 4000, in Kuzino 1000 Kranke. 

Teheran, 2. April. In Merw ſind ruſſiſche Offiziere eingetroffen. 
Dieſelben beabſichtigen ſich ins Innere Afghaniſtans zu begeben, um 
die für Truppentransporte geeigneten Straßen zu prüfen. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


er 4. 5. Nachm. 2 Uhr. N 98 2 70 Magen, 1 Br. 
Quftwärme. en. x + 805 3 
Luſtruck bei One 329% 74 559.08 öh 70 
Dunſtoru . . Ei 
en .... p . pCt. 
Das e 32. SW. 1 SW. 0 
Wetter Eee ee Zi Regen. Regen. trübe, Nchts. Reg. 


Breslau, 5. April. [Maſſerſtand.] O.⸗P. 5 M. 50 Cm. U.⸗P. 1 M. 56 Em. 


»[Formenſchatz der Renaiflanee] | Mnter den Hilfsmitteln, welche der 
Hebung des kunſtgewerblichen 11 mackes ſowohl im Publikum als bei den 
Gewerbtreibenden ſelbſt Man. aben wir wiederholt dem von Dr. G. Hirth 
in München m dene e „Formenſchatz der Renaiſſance“ (Verlag 
von G. Hirth in A Pie eine hervorragende Bedeutung zuerkannt. Jetzt 
liegen uns davon ie 1 fen 7 bis 10 vor, womit die I. Serie zum 


Abſchluß gebracht "ft Auf 132 Sartonblättern tritt uns bier ein Formen⸗ 
2. 10 ae ne welchem bisher wohl nur ein ſebr Heiner Theil der 
ebildeten Welt Kenntni e; und doch behandelt die I. Serie haupt⸗ 


fachlich nur die uns räumlich und culturgeſchichtlich am nachſten liegende 
deutſche Renaiſſance, um wie viel mehr werden die Blätter der II. Serie 
Da welche vorwie 750 den 1 5 öpfungen der italieniſchen Früh: und 
Hochr Aren e reich 5 ein ſollen! Wir jeben von Be detaillirten Auf⸗ 
1 des * e 1 ab, in der Erwartung, dab unſere kunſtſinnigen 
r fd, d enuß verſchaffen werden, iar ya DR 40 N ve bei 

ei ordentlich billigen Preis von 1 
ganze I. Serie) können ſich auch . N leicht in den 16 


beſſelben ſetzen. 
Thnili- Salpeter 


mit Garantie bon 15 Stidftoff, a in IR 
offerirt bei See ab Hamburg john ſrancg ieder eliebigen Siem, 


kleinere Quantitäten ab 
"Otto Ogrowsky, 
an a Neue Taſchenſtraße 20. 


ee 
Shen Caviar, 129 8 Fi 
Elb. Caviar, & Pfd. 2 M 


55 Koſtenpreiſen o 12500 Sardines à Thuile, à vi 


avanna⸗Cigarren d Hummerfleiſch, a 0 0 
Unforsirie Habanno’3 118 5 eb eee Pfd. 70 P 
Havanna⸗Ausſchuß, 1 zu] Eingelegte Früchte, ſebt bien a 

Stüd, à Mille 35 nden. Alpenmilch, à Büchſe 1 
Holland. Gerner a fl 40-60 N. Liebig's Fieſagteacl [4595] 
JabarCigarten à Mille 16—25 M. e Sardellen, & 05 „75 Pf. 

chlor. ® 2 — N 1 . 4. 3,50 M. 
weizer Käſe, 
A. Conse oT, Sandee sl ie, & a7 70 Bi. 
ntäfe, & Ziegel 


Sah 
Holland. Heringe, à Stück 10 u. 12 15 


Feiuſte See 


täglich „das 1,30 Ma Weiden 
del Milch 5 Kae Reue nt: A. Gonschior, "st. 
nienftraße zu beben [3561] eee, 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. S 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Fred in Breslau. 


